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Amtsblatt

Grußwort des Bürgermeisters zum Jahreswechsel 
Liebe Blankenburgerinnen und Blanken-
burger, liebe Freunde unserer Stadt, in 
wenigen Tagen geht das alte Jahr vorüber. 
Auch 2019 war von zahlreichen Ereignis-
sen geprägt, ob im Weltgeschehen oder 
für jeden Einzelnen im persönlichen Le-
ben.

Eine Stadt lebt vom Engagement ihrer 
Bürgerinnen und Bürger. Als Bürgermeis-
ter der Stadt Blankenburg (Harz) habe 
ich das Gefühl, dass das persönliche En-
gagement vieler Blankenburgerinnen 
und Blankenburger in den letzten Jahren 
spürbar gestiegen ist. 
Das Stadtfest oder das Löwenstarke Kin-
derfest haben auch in diesem Jahr für 
einen Besucheransturm gesorgt. Die Ak-
tion „Kunst trifft Leerstand“ hat die Blan-
kenburger Innenstadt für einen Tag in 
eine bunte Partymeile verwandelt.
Im Stadtpark fanden sich so viele Teil-
nehmer wie noch nie zum Bürgerpicknick 
ein und an der Parkbühne fand erstmals 
wieder eine Kinoveranstaltung statt. Be-
sonders im Stadtpark haben wir in den 
kommenden Jahren viel vor. Mit Mitteln 
aus dem Förderprogramm „Zukunft 
Stadtgrün“ soll dieser umfangreich um-
gestaltet werden. Die zahlreichen Ideen 
und Vorschläge die von Ihnen, liebe Blan-
kenburgerinnen und Blankenburger, 
hierfür eingegangen sind, wollen wir so 
weit wie möglich berücksichtigen.
Einen sportlichen Höhepunkt erlebte 
unsere Stadt im Sommer. Mit Stolz waren 
wir Gastgeber für die Sommerleistungs-
kontrolle Skilanglauf des Deutschen Ski-
verbandes und haben der deutschen 
Skilanglauf-Elite den Rahmen für zwei 
tolle Wettkampftage geboten.
Erstmals wurde 2019 der Ehrenpreis der 
Stadt Blankenburg (Harz) verliehen. Ge-
ehrt wurde Ralph Weitemeyer, Geschäfts-

führer der Harzer Mineralquelle Blan-
kenburg GmbH, für sein langjähriges, 
unternehmerisches Handeln und die 
besonderen Verdienste für die Stadt.

Das sind nur einige Beispiele für viele wei-
tere große und kleine Ereignisse, die das 
Jahr 2019 in unserer Stadt und unseren 
Ortsteilen geprägt haben. Bei allem was 
wir gemeinsam schaffen wird deutlich, je-
der investierte Euro und jede geleistete 
Arbeitsstunde ist wichtig. Gemeinsam kön-
nen wir unsere Ziele erreichen und unsere 
Zukunft positiv gestalten.

Ich möchte mich auch im Namen des 
Stadtrates, der Ortsbürgermeister und 
Ortschaftsräte sowie aller Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
und der Eigenbetriebe an dieser Stelle 
ganz herzlich bei Ihnen bedanken. 

Mein besonderer Dank gilt den Stadt- 
und Ortschaftsräten, den Vereinen, den 
Feuerwehren, den Kirchengemeinden 
und Organisationen sowie den Unter-
nehmen. Er gilt allen, die sich zum Wohle 
unserer Bürger in unsere Stadt einge-
bracht haben. Ich bitte Sie alle auch wei-
terhin um ihre engagierte Mitarbeit bei 
der Gestaltung unserer Zukunft. 

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest 
und Jahreswechsel sende ich Ihnen die 
herzlichsten Grüße und wünsche Ihnen 
und Ihrer Familie friedvolle Festtage so-
wie viel Glück, Gesundheit und Erfolg für 
das neue Jahr 2020.

Ihr Heiko Breithaupt
Bürgermeister 
der Stadt Blankenburg (Harz)

Blankenburg (Harz)  • Börnecke • Cattenstedt • Stadt Derenburg •  Heimburg •  Hüttenrode • Timmenrode • Wienrode

Im einzigartigen und wunderschönen Ambiente fand bereits zum siebenten Mal die 
Schlossweihnacht auf dem Großen Schloss statt.  Foto: Jana Böhme



Zum Ende des alten Jahres 
möchten wir uns für Ihr
Vertrauen und die tolle 

Zusammenarbeit bedanken.

Wir wünschen unseren treuen 
Kunden und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest und 

für das kommende Jahr viel 
Glück und Erfolg.

Wir freuen uns schon jetzt auf 
Ihren Besuch.

Ihr Team vom
Autohaus Am Regenstein

Frohe Weihnachten

Eine Niederlassung der Autohaus Wernigerode GmbH . Am Hasenwinkel 1 . 38889 Blankenburg
Telefon: 03944/9330 . www.ah-regenstein.de . #wirbewegendenharz
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Qualitäts-Gin aus Timmenrode
Marco Fiedler aus Timmenrode ist unter die Gin-Hersteller 
gegangen, und das mit großem Erfolg. Seit Juni 2019 produziert 
der 45-jährige seinen eigenen Gin und hat bis heute mehr als 
1 000 Flaschen verkauft. In einem kleinen Nebengebäude an 
seinem Haus in Timmenrode hat er die „Harzer Edelbrand 
Manufaktur“ gegründet. Nachdem ihm im Januar die Brennge-
nehmigung durch das Hauptzollamt Magdeburg erteilt wurde, 
hat er seine eigene Anlage bestellt und mit dem Brennen be-
gonnen. Von der großen Nachfrage nach seinem Gin war er 
selbst am meisten überrascht.

Mehr als 30 000 Euro hat er investiert, um in der heimischen 
Garage seine kleine Brennerei zu errichten. Neben dem Gin, 
von ihm auch einfach nur „Gin“ bezeichnet, gehören Ingwer-
geist und Haselnussschnaps, Schnäpse aus Schwarzen Johan-
nisbeeren, Himbeeren, Schlehen und Quitten zu seinem Sorti-
ment.

Herzstück seiner Anlage ist die Destille, in der Harzer Gin mit 
85 Volumenprozent entsteht. Dieser ruht vier Wochen in Edel-
stahltanks und wird dann auf 42 Prozent verdünnt. Abgefüllt 
wird der Gin in Flaschen mit jeweils einem halben Liter. Diese 
können zum Preis von 30 Euro erworben werden, auch einige 
regionale Läden und Hotels haben die Spirituose bereits im 
Angebot.

Bei den Rezepten folgt Marco Fiedler seinem eigenen Ge-
schmack, neben den notwendigen Wacholderbeeren gehören 
Zitronengras, Rosmarin, Lavendel, Angelikawurzel und Oran-
genzesten zu seiner Rezeptur. Für die Zukunft hat er noch ei-
nige Ideen für neue Produkte, trotzdem soll seine „Schnaps-
brennerei“ nur ein Hobby bleiben. 

Bei einem Besuch konnte sich Bürgermeister Heiko Breithaupt 
von Qualität und Geschmack der Spirituosen überzeugen. Vol-
ler Begeisterung gab Marco Fiedler dem Bürgermeister eine 
Einweisung in die Kunst des Schnapsbrennens. Im Gegenzug 
überreichte Heiko Breithaupt das Wappen der Stadt Blanken-
burg (Harz). Er gratulierte dem symphytischen Timmenröder zu 
seiner tollen Idee und wünschte ihm viel Spaß und Erfolg bei 
seinem ungewöhnlichen Hobby.

Neues Leben in der Goldbachmühle

Seit Mai 2019 ist Jaqueline Fischer Besitzerin der Blankenburger 
Goldbachmühle und hat große Pläne für das ehemalige Ferien-
heim.

Auf einer Wanderung durch den Heers ist sie zufällig an dem 
leerstehenden Haus vorbei gekommen und hat sich sofort da-
rin verliebt. Die Ilsenburgerin möchte in dem früheren Herren-
haus aus den 1930er Jahren ein Ausflugscafé und eine Pension 
eröffnen. Die Baumaßnahmen hierfür sind bereits angelaufen, 
so dass im Frühjahr 2020 zunächst das Café seine Türen öffnen 
kann. Später soll das Haus über acht Doppelzimmer mit Balkon 
verfügen, traumhafter Blick auf das Regensteinmassiv inklusi-
ve. Auch ein Appartement in der früheren Scheune soll für 
Übernachtungsgäste zur Verfügung stehen.

Aber damit ist dem Ideenreichtum der 42-jährigen noch kein 
Ende gesetzt. So plant sie auf dem Außengelände ein Naturba-
deteich, in einem Nebengebäude könnte ein separater Sauna-
bereich untergebracht werden. Auf dem Gelände sollen Schäf-
erwagen als Übernachtungsmöglichkeit, aufgestellt werden. 
Gäste sollen aber auch im eigenen Wohnmobil übernachten 
können. Ein Kneipp-Pfad, ein E-Bike-Verleih und ein Fel-
sen-Weinkeller gehören ebenfalls zu ihrem Konzept.

Jaqueline Fischer ist sich sicher, dass sie in der ehemaligen 
Wassermühle eine große Bereicherung für die touristischen 
Angebote der Blütenstadt erschaffen kann. Hört man sie über 
„ihre Goldbachmühle“ schwärmen, stellt man schnell fest, mit 
wieviel Herzblut und Leidenschaft sie dieses Projekt umsetzen 
möchte. 

In Timmenrode konnte sich Bürgermeister Heiko Breithaupt 
persönlich von der hohen Qualität der Produkte der Harzer 
Edelbrand Manufaktur überzeugen.

Jaqueline Fischer gerät ganz schnell ins Schwärmen, wenn sie 
über die Pläne für ihre Goldbachmühle spricht.
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Schüler des Gymnasiums zu Besuch in der Partner-
schule in Ostrzeszów
Als Highlight unserer einjährigen Vorbereitung in der Polen AG 
fuhren wir als Gruppe von 12 Schülern sowie zwei Lehrern zu 
unserer Partnerschule, dem Liceum Marii Sklodowskiej-Curie 
nach Ostrzeszów, einer kleinen Stadt in Polen. Zwar lernten wir 
in der Arbeits-Gemeinschaft mit Herrn Ehrig schon sehr viel 
über Kultur und Geschichte des Landes, dank interessanter 
Unternehmungen während der Fahrt erfuhren trotzdem viel 
Neues. 

Am ersten Tag fuhren wir in die naheliegende Großstadt Bres-
lau (Wroclaw), dort bekamen wir eine Stadtführung mit an-
schließendem Stadtquiz, welches wir zusammen mit unseren 
Partnerschülern in gemischten Gruppen lösen mussten.

Am zweiten Tag besichtigten wir ein Museum sowie eine Aus-
stellung, welche uns die Geschichte und den Zustand Ostrzes-
zóws während des Zweiten Weltkrieges als Kriegsgefangenen-
lager darstellte. Über das heutige Ostrzeszów erfuhren etwas 
während der Stadtrallye welche wir wieder in deutsch-polni-
schen Zweierteams meisterten. Um unseren geschichtlichen 
Horizont zu erweitern, besichtigten wir zusammen mit unseren 
polnischen Partnerschülern das Konzentrationslager Ausch-
witz. Diese Besichtigung werteten wir am vierten Tag unserer 
Reise aus. 
Danach besuchten wir das Kloster in Ostrzeszow und gingen 
anschließend bowlen. Am letzten Tag verabschiedeten wir uns 
von unseren Partnerschülern, welche uns in dieser kurzen Zeit 
sehr ans Herz gewachsen sind. Die Trauer war jedoch nur von  

kurzer Dauer, weil schnell die Freude auf den Besuch der Polen 
im März in Deutschland überwog.

An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal bei Herr Ehrig, 
Frau Müller, dem Land Sachsen-Anhalt, sowie dem Deutsch-Pol-
nischen Jugendwerk, sowie dem Förderverein des Gymnasiums 
Am Thie Blankenburg bedanken, ohne die die Fahrt und somit 
das Sammeln solcher wunderbaren Erfahrungen nicht möglich 
gewesen wäre.

Maximilian Raber, Julian Franke und Mykhaylo Margolin

Gedenken zum Volkstrauertag

Am 17. November wird bundesweit der Volkstrauertag began-
gen, in Gedenken an die Opfer von Krieg, Terror, Gewaltherr-
schaft, Verfolgung, Flucht oder Vertreibung aus der Heimat. Bei 
verschiedenen Veranstaltungen wurde auch in Blankenburg 
und seinen Ortsteilen an die schlimmsten Zeiten deutscher 
Geschichte erinnert.
In Blankenburg fanden sich die Teilnehmer am Gedenkstein vor 
dem Kleinen Schloss ein. Für einen würdevollen Rahmen der 
Gedenkveranstaltung der Posaunenchor der evangelischen Kir-
che, unter der Leitung von Herrn Jürgen Opfermann. Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr sowie Soldatinnen und Solda-

ten der Feldwebel-Anton-Schmid-Kaserne Blankenburg nah-
men ebenfalls teil. 

Pfarrer Eckehard Winde erinnerte in seine Ansprache an all die 
Menschen, die heute nicht mehr da sein können, da sie Opfer 
von Krieg und Gewalt wurden.
Bürgermeister Heiko Breithaupt erinnerte an das Leid, das un-
sere Vorfahren über unser Nachbarland Polen brachten und 
gedachte dem Mut derer, die sich für die Versöhnung der Völker 
eingesetzt haben und sich weiter engagieren. „Nie wieder, dür-
fen Krieg und Hass zum Mittel der Politik in Europa werden.“
Als bestes Beispiel für gelebte Völkerverständigung führte er 
die jahrelange Freundschaft mit dem Landkreis Ostrzeszow in 
Polen auf.
„Wir als Stadt Blankenburg (Harz), sind sehr stolz eine langjäh-
rige, mit Leben erfüllte Partnerschaft, mit dem Landkreis 
Ostrzeszow in Polen zu haben. Damit setzen auch wir ein Zei-
chen gegen Hass, für Versöhnung und ein friedliches Miteinan-
der in Europa“, so der Bürgermeister.

In Gedenken legten Stadtratsvorsitzender Klaus Dumeier, Ortslei-
ter der Freiwilligen Feuerwehr Blankenburg, Dr. Alexander Beck, 
Soldatinnen und Soldaten der Feldwebel-Anton-Schmid-Kaserne 
und Damen des Sozialverbandes, Kränze am Mahnmal nieder.
Auch in den Ortsteilen der Stadt Blankenburg (Harz) fanden 
Gedenkveranstaltungen zum Volkstrauertag statt. In feierli-
chem Rahmen wurde auch an die Opfer von Krieg und Gewalt 
erinnert und Kränze niedergelegt. 

Soldatinnen der der Feldwebel-Anton-Schmid-Kaserne legen 
einen Kranz am Gedenkstein am Kleinen Schloss nieder.

Die Schüler und Schülerinnen des Gymnasiums „Am Thie“ vor 
der Gedenktafel in Auschwitz-Birkenau
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Kunstrasenplatz im Sportforum feierlich eingeweiht
Am Freitag, 15. November hat der Blankenburger FV 1921 e.V. 
eingeladen, um den neuen Kunstrasen im Sportforum offiziell 
einzuweihen. Der Verein nutzte diesen Rahmen, um sich bei 
allen Sponsoren, Unterstützern und Helfern zu bedanken. 

350 000 Euro wurden für die Modernisierung des alten Belages in-
vestiert. Nach einer letzten Sanierung im Jahr 2007 war dieser stark 
verschlissen, zeigte Risse auf und es bestand eine hohe Sturzgefahr.
Die Mittel stammen aus Fördermitteln des Landes Sachsen-An-
halt, dem Technischen Eigenbetrieb der Stadt Blankenburg 
(Harz), den Stadtwerken Blankenburg (Harz), dem Landkreis 
Harz, der Harzer Volksbank, der Sparkassenstiftung und aus 
Eigenmitteln des BFV und seiner Sponsoren. 
Bereits im Dezember 2018 hatte Lotto-Geschäftsführerin Maren 
Sieb einen Förderscheck über 52.000 Euro überreicht.

Holger Löffelmann und Professor Lutz Hagner vom Vorstand 
des BFV begrüßten die Ehrengäste, unter ihnen Holger 
Stahlknecht, Minister für Inneres und Sport des Landes Sach-
sen-Anhalt und Hans-Heinrich Haase-Fricke, Vorstandsspre-
cher der Harzer Volksbank eG, im Sportforum. 
Wie Holger Löffelmann mitteilte wurde der Rasen in Rekordzeit 
erneuert und konnte bereits im Juli in Betrieb genommen wer-
den. Mit der offiziellen Einweihung habe man bis zum heutigen 
Tag gewartet, um möglichst viele Unterstützer dabei haben zu 
können. „Denn ohne die vielen Helfer und Sponsoren wäre das 
Projekt für unseren Verein nicht machbar gewesen“, so der Ver-
einspräsident. Auch Bürgermeister Heiko Breithaupt bedankte 
sich noch einmal bei allen Sponsoren. „Eine Stadt lebt vom 

Engagement ihrer Bürger“, so der Bürgermeister. „In so kurzer 
Zeit wurde unheimlich viel geschaffen, man sieht, dass jeder 
investierte Euro und jede geleistete Arbeitsstunde wichtig ist.“

Im Anschluss konnten sich die Ehrengäste und interessierte 
Besucher von der Qualität des neuen Platzbelages überzeugen. 
Im Schiedsrichter-Dress gaben Heiko Breithaupt, Kreisport-
bund-Präsident Henning Rühe und Hans-Heinrich Haase-Fricke 
den Anpfiff für ein Training des BFV-Nachwuchses. Unter Anlei-
tung von Trainer André Dzial und Spielern der 1. Männermann-
schaft nahmen die Nachwuchskicker den Platz offiziell in Betrieb 
und sorgten für ordentlich Trubel im Sportforum.

Närrischer Auftakt zur Karnevalsaison in Blankenburg 
und Derenburg
Pünktlich um 11:11 Uhr haben die Jecken des Blankenburger 
Karnevalsverein 1992 e.V. am 11.11. das Rathaus der Stadt über-
nommen und die fünfte Jahreszeit eingeläutet. Bürgermeister 
Heiko Breithaupt hatte keine andere Wahl und musste den 
Rathausschlüssel an Frank Wermuth, den Präsidenten des Ver-
eins übergeben.

Dieser reichte den Schlüssel an das neue Prinzenpaar Anne-
marie I. (Höch) und Martin II. (Winter), weiter, unter dem Motto 
„Auf in die Goldenen 20er“ schwingen sie jetzt das Zepter in 
Blankenburg. Unterstützung erhalten Sie vom Kinderprinzen-
paar Julius I. und Lucie I.

In Derenburg erfolgt der Auftakt in die Karnevalsaison traditi-
onell nicht am 11.11., sondern am darauffolgenden Samstag. Bei 
strahlend blauem Himmel schunkelten die Mitglieder des DCV 
Derenburger Carnevalverein Blau-Weiß e.V. zu den Klängen des 
Schneewalzers auf dem Marktplatz in ihre 63. Karnevalssaison.  
Um 11:11 Uhr trat Bürgermeister André Salomon aus der Tür des 
Rathauses und übergab den Schlüssel an Prinz Steffen I. (Küh-
ne) und Prinzessin Kerstin II. (Kühne). Die beiden Hoheiten sind 
auch im wahren Leben ein Paar, ihre Tochter bildet als Henny I. 
gemeinsam mit Ben I. das Kinderprinzenpaar.

Nach dem Anpfiff durch Hans-Heinrich Haase-Fricke, Vor-
standssprecher der Harzer Volksbank eG, haben die Nach-
wuchskicker des BFV den neuen Kunstrasen offiziell eingeweiht.

Auch in Derenburg musste Bürgermeister André Salomon die 
Herrschaft über das Rathaus an die Narren übergeben.

In Blankenburg übernahm Vereinspräsident Frank Wermuth 
den Rathausschlüssel von Bürgermeister Heiko Breithaupt.
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•• ■ Blankenburger• ■- Wohnungsgesellschaft mbH
Hospitalstraße 2 • 38889 Blankenburg • Tel 03944 952-0 

Sehr geehrte Mieter,
unser Unternehmen ist vom

24.12.2019 bis 01.01.2020 geschlossen.
In Havariefällen erreichen Sie unseren

Bereitschaftsdienst unter der Rufnummer: 952-44

Wir wünschen allen  
unseren Bewohnern, 
deren Angehörigen, 

unseren Mitarbeitern,  
Ihren Familien sowie 

unseren Geschäftspartnern 
ein schönes Weihnachts-

fest und ein gesundes 
neues Jahr!

Bei uns finden Sie und Ihr tierischer Liebling ein neues Zuhause! Wir infor-
mieren Sie gerne über unsere Leistungen und freuen uns auf Ihren Besuch!

Weitere Informationen: Tel. 0 39 47 - 4 40
www.senioren-wohnpark-thale.de 

E-Mail: swp-thale@mk-kliniken.com    
Goetheweg 4  ·  06502 Thale

Ein Unternehmen der MK-Kliniken AG ·  
über 10 Einrichtungen · mehr als 30 Jahre kompetente Erfahrung

Lebensqualität im Alter
Sie sollten immer das Gefühl haben sicher und komfortabel leben 
zu können und dabei Geborgenheit und Respekt erfahren. In unse-
rem Senioren-Wohnpark sprechen die professionelle Pflege und Be-
treuung sowie das Fachwissen unserer Mitarbeiter natürlich auch die 
Qualität der Ausstattung für sich.
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-  Öffentliche Bekanntgabe des Landkreises Harz, Umweltamt 
Abteilung Immissionsschutz/Chemikaliensicherheit

-  Satzung  über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung 
der Burg und Festung Regenstein der Stadt Blankenburg 
(Harz) – Gebührenordnung Regenstein – vom 12. Dezember 
2019

-  Satzung zur Änderung der „Satzung der Stadt Blankenburg 
(Harz) über die Entschädigung ehrenamtlich tätiger Bürger“ 
vom 29. Oktober 2015 (1. Änderung Entschädigungssatzung)

-  Satzung zur Festlegung des Beitragssatzes für das Jahr 2019 
der „Satzung über die Erhebung von wiederkehrenden Bei-
trägen im Gebiet des Ortsteils Wienrode der Stadt Blanken-
burg (Harz)“

 -  Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss sowie 
die Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes Nr. vbB 03/19 „Wohnhaus 
Steinweg“, OT Cattenstedt, Blankenburg (Harz)

-  Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss sowie die 
frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung zum Vorentwurf des  
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. vbB 01/19 „Gold-
bachmühle“, OT Heimburg, Blankenburg (Harz)

-  Bekanntmachung der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 
B 03/19 „Wohnbebauung an der Friedensstraße“, OT Wien-
rode, Blankenburg (Harz)

-  Bekanntmachung der Aufhebung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans  Nr. vbB 30/15 „Neubau Wohngemein-
schaft mit erhöhtem Pflegeaufwand im Stadtpark, Blan-
kenburg (Harz)“

-  Bekanntmachung des Amtsblatts Wasser- und Abwasserver-
band Holtemme-Bode 

-  Satzung über die Festsetzung der Steuersätze für die Grund- 
und Gewerbesteuer in der Stadt Blankenburg (Harz) (Hebe-
satzsatzung)

-  Satzung zur 1. Änderung der Betriebssatzung für den Blan-
kenburger Tourismusbetrieb – Eigenbetrieb der Stadt Blan-
kenburg (Harz) vom 27. April 2017.

-  Satzung zur 5. Änderung der Betriebssatzung des Techni-
scher Eigenbetrieb Blankenburg (Harz) – TEB vom 12. Juli 
2000, zuletzt geändert am 27.04.2017

Amtliche Bekanntmachungen

Inhalt

Im Januar finden keine Sitzungen statt.

Sitzungstermine Januar 2019

Öffentliche Bekanntgabe des Landkreises Harz, Umweltamt Abteilung Immissionsschutz/
Chemikaliensicherheit

Die SMS Besitz GmbH & Co.KG, Im Freien Feld, 38895 Blanken-
burg (Harz) hat mit Antrag vom 19.09.2019 beim Landkreis Harz 
nach §§ 16 Abs. 1 und 2, 6 und 19 Bundes-Immissionsschutzge-
setz beantragt, am Standort Blankenburg, Derenburg 

 Gemarkung: Derenburg
 Flur:   9 11 11
 Flurstück(e):  214/75 587/82 589/83

eine Biogasanlage wesentlich zu ändern und zu betreiben.

Gemäß § 5 Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) wird hiermit bekannt gegeben, dass im Rahmen 
der Vorprüfung nach § 9 (2) Nr. 2 UVPG festgestellt wurde, dass 
durch die geplante Änderung der Biogasanlage keine erheblich 
nachteiligen Umweltauswirkungen zu befürchten sind, so dass 
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens keine separate Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVP) erforderlich ist. Die Prüfung 
der Schutz- und Vorsorgepflichten nach dem BImSchG bleibt 
davon unberührt. Die Feststellung ist nicht selbständig an-
fechtbar. Beruht die Feststellung, dass eine UVP unterbleiben 
soll, auf einer Vorprüfung des Einzelfalls nach § 9 (2) Nr. 2 UVPG, 
ist die Einschätzung der zuständigen Behörde in einem gericht-
lichen Verfahren betreffend der Entscheidung über die Zuläs-
sigkeit des Vorhabens nur darauf zu überprüfen, ob die Vorprü-
fung entsprechend den Vorgaben der Anlage 3 (allgemeine 
Vorprüfung) bzw. Anlage 3 Nummer 2.3 (standortbezogene Vor-
prüfung) UVPG durchgeführt worden ist und ob das Ergebnis 
nachvollziehbar ist.

Begründung:
Das Vorhaben ändert eine bestehende Biogasanlage lediglich 
hinsichtlich einer zeitbezogenen flexibleren Bereitstellung von 
elektrischer Energie. Hierzu erfolgt die Aufstellung eines zusätz-
lichen BHKW. Die für den Gesamtbestand der Biogasanlage 
kennzeichnenden Leistungsdaten: Menge und Art Einsatzstoffe, 
je Jahr produzierte Biogasmenge werden nicht geändert. Wei-
terhin erfolgt die Errichtung eines 2. Gärrestlager-behälters, mit 
dem die erforderliche Lagerzeit für eine bedarfsgerechte Aus-
bringung von Wirtschaftsdüngern gewährleistet wird. Die im 
Genehmigungsverfahren nach § 4 BImSchG vorgelegte Schal-
limmissionsprognose belegte, dass die geltenden Immissions-
richtwerte der TA Lärm an der nächstgelegenen Wohnbebauung 
Derenburg um mehr als  15 dB unterschritten werden. Durch das 
neue BHKW erhöht sich der Gesamtbeitrag an Lärm maximal um 
3 dB (Lärmquellenverdoppelung), weshalb die Immissionswerte 
immer noch um mehr als 10 dB unterschritten werden. 
Der Gesamtmassenstrom an Luftschadstoffen aus den BHKWs 
resultiert direkt aus der Menge verbranntem Biogas. Da diese 
Jahresmenge zur Bestandsanlage unverändert bleibt, ver-
schiebt sich zwar die zeitliche Produktion der jeweiligen Abgas-
menge, der Gesamtmassenstrom bleibt unverändert. Das Ge-
ruchsverhalten von Biogasanlagen hängt ab von der Quellen-
größe sowie von der Art und Menge der eingesetzten Inputstof-
fe. Da hier keine Änderung erfolgt, bleibt das Geruchs- 
Emissionsverhalten der Anlage gleich. Die bestehende Biogas-
anlage unterfällt nicht dem Anwendungsbereich der 12. 
BImSchV. Durch das Änderungsvorhaben wird dieser Sachver-
halt nicht berührt oder geändert. Das Änderungsvorhaben ver-
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ändert das Störfallrisiko also nicht. Das Änderungsvorhaben 
erzeugt keine Risiken für die menschliche Gesundheit durch 
eventuelle Boden- und Gewässerverunreinigungen. Durch Ein-
haltung der aus Vorsorgegründen nach § 5 BImSchG i.V.m. 5.4 
der TA Luft sowie aktuell der 44. BImSchV festgelegten Emissi-
onsgrenzwerte an den bestehenden und neuen BHKW werden 
keine Immissionswerte zum Schutz der menschlichen Gesund-
heit überschritten. 

Der Standort ist durch intensive Landwirtschaft und  Tierhal-
tung seit Jahrzehnten und durch die Biogasanlage seit 2014 
vorgeprägt. Sein Wert für den Naturhaushalt ist deshalb als 
gering einzustufen. Das Landschaftsbild ist ebenfalls stark 
durch die bestehende Nutzung geprägt. Das Änderungsvorha-
ben führt weder zu einer Verschlechterung noch zu einer Ver-
besserung dieser Prägung bzw. dieser Wertigkeit. Eine Neuver-
siegelung erfolgt nur geringfügig. 

Da es durch das Änderungsvorhaben zu keinen nachteiligen 
Änderungen luftgetragener Immissionen, Gerüche und Lär-
mimmissionen auf die nahe gelegenen Wohnhäuser der Orts-
lage Derenburg kommt, ist auch auf die im Umkreis der Anlage 
vorhandenen, weiter entfernten Schutzgebiete eine erhebliche 
Beeinträchtigung ausgeschlossen.  

Sachsen-Anhalt, speziell das Harzvorland, ist in Ostdeutsch-
land das Verbreitungszentrum des Feldhamsters. Bevorzugter 
Lebensraum sind Agrarflächen. Der Feldhamster ist eine nach 
Anhang IV der FFH-RL streng geschützte Art. Es ist nach § 44 
Abs. 1 BNatSchG u. a. verboten, wild lebende Tiere der streng 
geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während 
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 
Wanderzeiten erheblich zu stören; Fortpflanzungs- oder Ruhe-
stätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten 
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 
zerstören. Die Naturschutzbehörde schätzt ein, dass mit der 
Umsetzung des Vorhabens auf der bereits vorbelasteten Vor-
habenfläche zu keiner Beeinträchtigung des Lebensraumes für 
den Feldhamster kommt.
Die Unterlagen, die dieser Feststellung zu Grunde liegen, kön-
nen beim Landkreis Harz, Umweltamt, Abteilung Immissions-
schutz/Chemikaliensicherheit, 38820 Halberstadt, Friedrich-
Ebert-Str. 42 während der Sprechzeiten eingesehen werden.

Halberstadt,  13.11.2019

Sinnecker

Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Burg und Festung Regenstein der 
Stadt Blankenburg (Harz) – Gebührenordnung Regenstein – vom 12. Dezember 2019

Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) beschließt auf 
Grundlage der §§ 5 Abs. 1 Nr. 1, 8 Abs. 1 45 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 6 
des Kommunalverfassungsgesetzes Sachsen-Anhalt (Kommu-
nalverfassungsgesetz – KVG LSA vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA Sa. 
288), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 05. April 2019 (GV-
Bl. LSA S. 66) i. V. m. § 5 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezem-
ber 1996 (GVBl. LSA 1996, S. 405), zuletzt geändert durch das 
Gesetz vom 27. September 2019 (GVBl. LSA S. 284) die 

Satzung  
über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der  

Burg und Festung Regenstein der Stadt Blankenburg (Harz) 
Gebührenordnung Regenstein – vom 12. Dezember 2019

§ 1

Für die Benutzung der Burg und Festung Regenstein (im Folgen-
den in der Kurzform als Regenstein bezeichnet) werden Benut-
zungsgebühren gemäß § 3 der Benutzungsordnung Regenstein, 
zuletzt geändert am 18. September 2014, erhoben.

Für die Besucher und Nutzer der Burg und Festung Regenstein 
gilt die „Benutzungsordnung der Burg und Festung Regenstein“ 
zulässt geändert am 18. September 2014.

Die Benutzungsgebühr ist durch den Kauf von Eintrittskarten 
im Voraus zu entrichten. Es werden Tageskarten und Jahreskar-
ten für die Nutzung des Regensteins ausgegeben. 

Die Tageskarte ist an dem Tag des Kaufes für die gesamte Öff-
nungszeit des Tages gültig. 

Die Gültigkeit der Jahreskarten beginnt am Tag der ersten Ein-
lösung und ist ein Jahr gültig.

§ 2

Die Benutzungsgebühren im Einzelnen.

  Erwachsene Ermäßigte

1. Jahreskarten 24,00 € 12,00 €

2. Tageskarten 3,00 € 1,50 

3.  Inhaber einer gültigen 
   Harz-Gastkarte oder eines
  Ticketheftes für die Zahlung
 der Kurabgabe  2,40 € 1,20 €

4.  Gruppen ab 20 Personen,
 Eintritt pro Person 2,40 € 1,20 €

5.  Inhaber eines gültigen Sozial-
 und Familienpasses des
 Landkreises Harz 1,50 € 0,75 €

6. Schulklassen einschließlich der
 Begleitpersonen aus Blankenburg
 und den Ortsteile 1,00 € 1,00 € 

Die Benutzungsgebühr für Erwachsene gilt für alle Personen 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben (einschließlich Rent-
ner).

Die ermäßigten Benutzungsgebühren gelten für 

 –  Kinder/Jugendliche vom vollendeten 6. Lebensjahr bis zum 
Erreichen des 18. Lebensjahr, 

 – Studenten mit Studentenausweis
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 –  Schwerbehinderte ab 20 % mit einem Schwerbehinderten-
ausweis 

Freien Eintritt erhalten:

 – Kinder bis zum vollendetet 6. Lebensjahr 

 –  Kindergruppen sowie deren Begleitpersonen aus den Kin-
dertagesstätten, Krippeneinrichtungen und Kindergärten 
Blankenburgs und den Ortsteilen

 –  Schüler Blankenburgs und den Ortsteilen, die im Rahmen 
der Erfüllung ihrer schulischen Aufgaben, die Burg und 
Festung Regenstein nutzen

 –  Inhaber der HarzCard vom Harzer Tourismusverband, siehe 
hier www.harzinfo.de

 –  Personen, die den Regenstein für das Erstellen von Werbe-
maßnahmen, Verfassen von Büchern, Presseartikeln, wis-
senschaftliche Untersuchungen, Fernsehaufnahmen nut-
zen. Im Einzelfall entscheidet hier die Betriebsleitung.

 –  Die Mitglieder der Kinder- und Jugendfeuerwehren der 
Stadt Blankenburg (Harz), gegen Vorlage eines entspre-
chend eindeutigen Nachweises.

§ 3

Die Satzung zur Gebührenordnung Regenstein tritt am 1. Januar 
2020 in Kraft.

Heiko Breithaupt
Bürgermeister 

Satzung zur Änderung der „Satzung der Stadt Blankenburg (Harz) über die Entschädigung 
ehrenamtlich tätiger Bürger“ vom 29. Oktober 2015 (1. Änderung Entschädigungssatzung)

Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) beschließt auf 
Grundlage der §§ 8, 30 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. 
Juni 2014 (GVBl. LSA S. 568) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
5. April 2019 (GVBl. LSA S. 66) die 

1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Blankenburg 
(Harz) über die Entschädigung ehrenamtlich tätiger Bürger 

(Entschädigungssatzung) vom 17. Oktober 2019

§1
Änderung des § 2

Der § 2 Absatz 2 erhält folgende neue Fassung:

(2)  Für die Nutzung des Ratsinformationssystems und den damit 
verbunden Verzicht auf Papier-Ratsunterlagen erhalten die 
Mitglieder des Stadtrates zusätzlich 10,00 EURO pro Monat.

§ 2
Änderung des § 6

Der § 6 erhält folgende neue Fassung:

§ 6 Ortschaftsratsmitglied

(1)  Die pauschale Aufwandentschädigung für die Mitglieder der 
Ortschaftsräte beträgt für die Ortschaft Stadt Derenburg 30,00 
EURO und für die Ortschaften Börnecke, Cattenstedt, Heim-
burg, Hüttenrode, Timmenrode und Wienrode 17,00 EURO.

(2)  Für die Nutzung des Ratsinformationssystems und den da-
mit verbunden Verzicht auf Papier-Ratsunterlagen erhalten 
die Mitglieder der Ortschaftsräte zusätzlich 10,00 EURO pro 
Monat, soweit den Mitgliedern nicht bereits diese Pauscha-
le gemäß § 2 Absatz 2 gewährt wird.

§ 3
Änderung des § 10

§ 10 wird wie folgt geändert:

(1)  In Abs. 1 wird die Zahl „200“ durch die Zahl „250“, in Abs. 
2 wird die Zahl „100“ durch die Zahl „125“, in Abs. 3 die Zahl 

„75“ durch die Zahl „80“, in Abs. 4 wird die Zahl „75“ durch 
die Zahl „100“, in Abs. 5 wird die Zahl „50“ durch die Zahl 
„65“, in Abs. 6 die Zahl „40“ durch die Zahl „50“ ersetzt.

(2)  Nach Absatz 6 wird folgender neuer Absatz 7 eingefügt:

  „Verbandsführer erhalten eine pauschale Aufwandsent-
schädigung von monatlich 50,00 EURO“

(3) Nach Absatz 7 wird folgender neuer Absatz 8 eingefügt:

  „Zugführer erhalten eine pauschale Aufwandsentschädi-
gung von monatlich 40,00 EURO.“

(4) Nach Absatz 8 wird folgender neuer Absatz 9 eingefügt:

  „Gruppenführer erhalten eine pauschale Aufwandsent-
schädigung von monatlich 35,00 EURO.“

(5) Nach Absatz 9 wird folgender neuer Absatz 10 einge-fügt:

  „Der Verantwortliche für die Stadtkinderfeuerwehr erhält 
eine pauschale Aufwandsentschädigung von monatlich 
40,00 EURO.“

(6) Nach Absatz 10 wird folgender neuer Absatz 11 eingefügt:

  „Der Verantwortliche für eine Ortskinderfeuerwehr erhält 
eine pauschale Aufwandsentschädigung von monatlich 
25,00 EURO.“

(7) Nach Absatz 11 wird folgender neuer Absatz 12 eingefügt:

  „Gerätewarte erhalten eine pauschale Aufwandsentschä-
digung von monatlich 50,00 EURO.“

(8) Der bisherige Absatz 7 wird zu Absatz 13.

§ 4
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt am 01.01.2020 in Kraft.
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Börnecker Straße 6
38889 Blankenburg (Harz)

Tel. 03944 9001-0
www.sw-blankenburg.de

Börnecker Straße 6 
38889 Blankenburg (Harz) 
 03944 9001-16

www.sw-blankenburg.de 

WOLFSHOLZER 
Maschinen & Geräte GmbH 
Wolfsholz
38855 Wernigerode
Tel. 03943/55336 • Fax 46146

Allen Kunden und Ge- 
schäftspartnern wünschen  

wir frohe Festtage und ein  

gutes, erfolgreiches neues Jahr.

WOLFSHOLZER
Maschinen & Geräte GmbH
Wolfsholz · 38855 Wernigerode Horst Ronnenberg
Tel. 0 39 43 / 5 53 36 · Fax 4 61 46
info@wolfsholzer.de · www.wolfsholzer.de

UNSERE SALONS

  Wernigerode - Salon Aphrodite   Tel.: (0 39 43) 63 25 61
  Wernigerode - Salon Burgbreite   Tel.: (0 39 43) 2 50 04
  Wernigerode - Salon “Im Heideviertel”  Tel.: (0 39 43) 60 75 10
  Wernigerode - Salon Burgstraße  Tel.: (0 39 43) 63 01 01
  Wernigerode - Salon Friedrichstraße  Tel.: (0 93 43) 63 27 40
  Wernigerode - Minslebener Straße   Tel.: (0 39 43) 2 11 01
  Benneckenstein - Charmant  Tel.: (03 94 57) 23 31
  Blankenburg - Katharinenstraße 22  Tel.: (0 39 44) 29 07
  Derenburg - Salon Derenburg  Tel.: (03 94 53) 354
  Ilsenburg - Salon Ilsenburg  Tel.: (03 94 52) 82 63

Friseur & Kosmetik eG
www.friseur-charmant.de

Das Beste für

Haut & Haar

UNSERE SALONS

Wir danken  all unseren treuen Kundinnen 
und  Kunden für das entgegengebrachte 

Vertrauen und wünschen  Ihnen    
  frohe Weihnachten und  alles Gute 

für das Jahr 2020!
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Satzung zur Festlegung des Beitragssatzes für das Jahr 2019 der „Satzung über die Erhebung von 
wiederkehrenden Beiträgen im Gebiet des Ortsteils Wienrode der Stadt Blankenburg (Harz)“

Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) beschließt folgende

Satzung zur Festlegung des Beitragssatzes für das Jahr 2019 der 
„Satzung über die Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen 
im Gebiet des Ortsteils Wienrode der Stadt Blankenburg (Harz)“

Aufgrund der §§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
05.04.2019 (GVBl. LSA S. 66) i. V. m. den §§ 2 und 6a des Kommu-
nalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) i. d. 
F. der Bek. vom 13.12.1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 27.09.2019 (GVBl. LSA S. 284) und des § 7 der 
Satzung über die Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen im 
Gebiet des Ortsteils Wienrode der Stadt Blankenburg (Harz) 
vom 06.09.2004, zuletzt geändert am 11.12.2014 hat der Stadtrat 
der Stadt Blankenburg (Harz) in seiner Sitzung am 12.12.2019 
folgende Satzung zur Festlegung des Beitragssatzes für das 
Jahr 2019 beschlossen:

§ 1
Beitragssatz

(1)  Gemäß § 7 der Satzung über die Erhebung von wiederkeh-
renden Beiträgen im Gebiet des Ortsteils Wienrode der Stadt 
Blankenburg (Harz) vom 06.09.2004, zuletzt geändert am 
11.12.2014 wird folgender Beitragssatz festgesetzt:

  Der Beitragssatz für das Veranlagungsjahr 2019 beträgt 
0,385986 Euro je Quadratmeter Berechnungsfläche.

(2)  Der Beitragssatz ergibt sich aus dem Investitionsaufwand 
des Jahres 2019. Der Investitionsaufwand ist in der Anlage 
der Satzung festgelegt.

§ 2
Erlass von Kleinbeträgen

Die Festsetzung oder Erhebung eines Beitrages niedriger als 
2,50 Euro ist ausgeschlossen.

§ 3
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Blankenburg (Harz), den

Heiko Breithaupt
Bürgermeister 

Anlage zur Satzung zur Festlegung des Beitragssatzes für das 
Jahr 2019 der „Satzung über die Erhebung von wiederkehren-
den Beiträgen im Gebiet des Ortsteils Wienrode der Stadt 
Blankenburg (Harz)“

Berechnung des Beitragssatzes 2019

Baumaßnahme: Mühlenstraße (L 93) 
Beitragsfähige Kosten des Jahres 2019 285.000,00 €

umlagefähiger Aufwand (Anliegeranteil) 51,72 %

umlagefähiger Aufwand des Jahres 2019
51,72 % von 285.000,00 € = 147.402,00 €

Berechnungsfläche des Abrechnungsgebiets  381.884,12 m²

umlagefähige Kosten 2019/Berechnungsfläche
147.402,00 €/381.884,12 m² = 0,385986 €/m²

Der umlagefähige Ausbaubeitrag des Jahres 2019 beträgt:
 0,385986 €/m² Berechnungsfläche.

Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss sowie die Öffentlichkeitsbeteiligung zum 
Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. vbB 03/19 „Wohnhaus Steinweg“,  
OT Cattenstedt, Blankenburg (Harz)

Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) hat in seiner Sitzung 
am 12.12.2019 beschlossen, das Planverfahren über den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. vbB 03/19 „Wohnhaus Stein-
weg“, Ortsteil Cattenstedt, Blankenburg (Harz) nach § 12 Absatz 
2 Baugesetzbuch (BauGB) aufzustellen bzw. einzuleiten.
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
ortsüblich bekannt gemacht.

Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) hat in seiner Sit-
zung am 12.12.2019 weiterhin den Beschluss über die Öffent-
lichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB zum Entwurf 
dieses vorhabenbezogenen Bebauungsplanes, bestehend aus 
der Planzeichnung und der Begründung (Stand: 10/ 2019), ge-
fasst.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt in Form einer öffentlichen 

Auslegung. Der o.g. Entwurf liegt in der Zeit

vom 02.01.2020 bis zum 04.02.2020

im Bürgerbüro der Stadt Blankenburg (Harz), Harzstraße 3, Haus 
1, Erdgeschoss, in 38889 Blankenburg (Harz), zu den Sprechzei-
ten öffentlich aus.

Zusätzlich können die entsprechenden Unterlagen innerhalb 
o.g. Zeitraumes im Büro des Ortsbürgermeisters Ortsteil Cat-
tenstedt, Oberdorfstraße 4, in 38889 Blankenburg (Harz) wäh-
rend der Sprechzeiten sowie unter www.blankenburg.de einge-
sehen werden.
Es wird über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, die 
für die Entwicklung des Gesamtgebietes in Betracht kommen und 
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bodenstein-dachdecker@web.de

Dachdeckermeister
Mike Bodenstein

38889 Blankenburg Tel. 0 39 44–21 47
Bergstraße 7 Fax 0 39 44–6 13 40 
38889 Blankenburg Tel. 0 39 44–21 47
Bergstraße 7 Fax 0 39 44–6 13 40

bodenstein-dachdecker@web.de

Unseren werten Kunden und 
Geschäftspartnern wünschen wir 

frohe Festtage und ein gutes, 
erfolgreiches neues Jahr

TAXI

… Ihr Taxi mit Pfiff

03944 -  353291

Fröhliche 
Weihnachten 
und einen  
guten Start 
ins Jahr
2020!

wünscht allen frohe Weihnachten und
ein gesundes und erfolgreiches 

neues Jahr

Unterstützung

Beratung

Grundsicherung

Förderung

Vermittlung

Weiterbildung Qualifizierung

Coaching

www.koba-jobcenter-harz.de

2020

Gemeinnütziger Verein für Sozialeinrichtungen Blankenburg e. V. (GVS)
Waldfriedenstraße 1b • 38889 Blankenburg (Harz)
Telefon 03944 921-101• Fax 03944 921-109
E-Mail: info@gvs-blankenburg.de
Web: www.gvs-blankenburg.de

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr
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Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss sowie die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 
zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. vbB 01/19 „Goldbachmühle“,  
OT Heimburg, Blankenburg (Harz) 

Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) hat in seiner Sitzung  
am 12.12.2019 beschlossen, das Planverfahren über den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan Nr. vbB 01/19 „Goldbachmühle“, Orts-
teil Heimburg, Blankenburg (Harz) nach § 12 Absatz 2 Baugesetz-
buch (BauGB) aufzustellen bzw. einzuleiten.

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB orts-
üblich bekannt gemacht.

Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) hat in seiner Sitzung  am 
12.12.2019 weiterhin den Beschluss über die frühzeitige Öffentlichkeits-
beteiligung gemäß § 3 Absatz 1 BauGB zum Vorentwurf dieses vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung 
und der Begründung mit Umweltbericht (Stand: 10/ 2019), gefasst.

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt in Form einer 
öffentlichen Auslegung. Der o.g. Vorentwurf einschließlich Um-
weltbericht liegt in der Zeit

vom 02.01.2020 bis zum 04.02.2020

im Bürgerbüro der Stadt Blankenburg (Harz), Harzstraße 3, Haus 

1, Erdgeschoss, in 38889 Blankenburg (Harz), zu den Sprechzeiten 
öffentlich aus.

Zusätzlich können die entsprechenden Unterlagen innerhalb 
o.g. Zeitraumes im Büro der Ortsbürgermeisterin Ortsteil Heim-
burg, Blankenburger Berg 3, in 38889 Blankenburg (Harz) wäh-
rend der Sprechzeiten sowie unter www.blankenburg.de einge-
sehen werden.

Es wird über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, die 
für die Entwicklung des Gesamtgebietes in Betracht kommen 
und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung unter-
richtet und den Bürgern Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung gegeben.

Für die Belange des Umweltschutzes werden die voraussichtli-
chen Umweltauswirkungen ermittelt und im Umweltbericht 
beschrieben und bewertet. 

Ziel der Planung ist u.a. der Ausbau des Objektes Goldbach-
mühle zu einem Cafe- und Pensionsbetrieb mit weiteren Freif-
lächengestaltungen.

die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung unterrichtet und 
den Bürgern Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben.
Ziel der Planung ist die Errichtung eines Eigenheimes am Ortsrand 
Cattenstedt.
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. vbB 03/19 „Wohn-
haus Steinweg“, Ortsteil Cattenstedt, Blankenburg (Harz) wird, 
nach § 13b BauGB im beschleunigten Verfahren aufgestellt. Da-
her besteht keine Pflicht zur Erarbeitung eines Umweltberichtes.

Die Lage und der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes sind in den beigefügten Übersichtsplänen dargestellt.

Blankenburg (Harz), den 13.12.2019

Heiko Breithaupt
Bürgermeister der Stadt Blankenburg (Harz)
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Kompetenz vor Ort

Havarie-Notdienst  
für Strom und Gas
 0175 5742710

Börnecker Str. 6
38889 Blankenburg (Harz)

Tel. 03944 9001-0
Fax 03944 9001-90

kundencenter@sw-blankenburg.de
www.sw-blankenburg.de

Geschäftszeiten:
Montag 8:00–16:00 Uhr
Dienstag 8:00–18:00 Uhr
Mittwoch 8:00–12:00 Uhr
Donnerstag 8:00–16:30 Uhr
Freitag 8:00–12:00 Uhr

Kassenzeiten:
Dienstag 9:00–12:00 Uhr 
 13:00–17:30 Uhr
Donnerstag 9:00–12:00 Uhr
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Bekanntmachung der Satzung über den Bebauungsplan Nr. B 03/19 „Wohnbebauung an der 
Friedensstraße“, OT Wienrode, Blankenburg (Harz)

Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) hat in seiner Sitzung  
am 12.12.2019 den Bebauungsplan Nr. B 03/19 „Wohnbebauung 
an der Friedensstraße“, Ortsteil Wienrode, Blankenburg (Harz), 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen 
Festsetzungen (Teil B), gemäß § 10 Absatz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) als Satzung beschlossen. Die dazugehörige Begrün-
dung wurde gleichzeitig gebilligt.

Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
Mit der Bekanntmachung tritt die o.g. Satzung in Kraft. Die Be-
kanntmachung tritt an die Stelle der sonst für Satzungen vor-
geschriebenen Veröffentlichung.

Jedermann kann ab diesem Tag den Bebauungsplan Nr. B 03/19 
„Wohnbebauung an der Friedensstraße“, Ortsteil Wienrode, 
Blankenburg (Harz) sowie die zusammenfassende Erklärung im 
Fachbereich Planung und Bauen der Stadtverwaltung Blanken-
burg (Harz), Zimmer Nr. 610, Harzstraße 3, 38889 Blankenburg 
(Harz), auf Dauer während der Sprechzeiten einsehen und über 
den Inhalt Auskunft verlangen.
Im Rahmen des beschleunigten Verfahrens wurde festgestellt, 
dass auf Grundlage der gesetzlichen Vorschriften keine Um-
weltverträglichkeitsprüfungspflicht besteht. 

Auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 

Die Lage und der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes sind in den beigefügten Übersichtsplänen dar-
gestellt.

Blankenburg (Harz), den 13.12.2019 Heiko Breithaupt
Bürgermeister der Stadt Blankenburg (Harz)
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Herzlichen Dank  
allen Kunden und  
Geschäftspartnern 
für die gute Zusammenarbeit 
sowie die vielen gemeinsamen 
Erfolge in diesem Jahr!

Das Geheimnis des Erfolgs? 
Anders sein als die anderen! 

Woody Allen 

Druckerei
Max-Planck-Straße 12/14
38855 Wernigerode
Telefon 03943 5424-0
info@harzdruckerei.de  

Werbehaus
Dornbergsweg 21
38855 Wernigerode
Telefon 03943 408040-0
werbehaus@harzdruckerei.de

www.harzdruckerei.de
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Bekanntmachung des Amtsblatts Wasser- und Abwasserverband Holtemme-Bode
Es wird darauf hingewiesen, dass die aktuelle Amtsblatt Ausgabe Nr. 6 des Wasser- und Abwasserverband Holtemme-Bode vom 
29. November 2019 im Bürgerbüro der Stadt Blankenburg (Harz), Harzstraße 3, Haus 1, Erdgeschoss, in 38889 Blankenburg (Harz) 
zu den Sprechzeiten eingesehen werden kann.

Formvorschriften, von Mängeln der Abwägung und auf die Vor-
schriften zum Entschädigungsanspruch sowie auf die entspre-
chenden Rechtsfolgen wird hiermit wie folgt hingewiesen:

Eine Verletzung der im § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel 
der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von 
1 Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Blankenburg (Harz) geltend gemacht worden sind. Dabei 
ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel be-
gründen soll, darzulegen (§ 215 Absatz 1 BauGB).

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. B 03/19 „Wohn-
bebauung an der Friedensstraße“, Ortsteil Wienrode, Blanken-
burg (Harz) ist in den beigefügten Übersichtsplänen dargestellt.

Blankenburg (Harz), den 13.12.2019

Heiko Breithaupt
Bürgermeister der Stadt Blankenburg (Harz)

Bekanntmachung der Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans  Nr. vbB 30/15 
„Neubau Wohngemeinschaft mit erhöhtem Pflegeaufwand im Stadtpark, Blankenburg (Harz)“
Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) hat in seiner Sitzung 
am 12.12.2019 den Beschluss gefasst, das Aufhebungsverfahren 
für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. vbB 30/15 
„Neubau Wohngemeinschaft mir erhöhtem Pflegeaufwand im 
Stadtpark, Blankenburg (Harz)“, in Kraft seit dem 29.07.2016, 
gemäß § 12 Abs. 6 Baugesetzbuch (BauGB) durchzuführen. 
Der Beschluss wird gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
in Form einer öffentlichen Auslegung des Beschlusses für das 
Aufhebungsverfahren sowie der Satzung über den o.g. vbB-
Plan. Die Unterlagen über die o.g. Aufhebung, liegen in der Zeit

vom 02.01.2020 bis zum 04.02.2020

im Bürgerbüro der Stadt Blankenburg (Harz), Harzstraße 3, 
Haus 1, Erdgeschoss, in 38889 Blankenburg (Harz), zu den 
Sprechzeiten öffentlich aus. Zusätzlich können die Unterlagen 
unter www.blankenburg.de eingesehen werden. Der Geltungs-
bereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ist in den 
beigefügten Übersichtsplänen dargestellt.

Mit dieser Auslegung wird die Öffentlichkeit über die Nichtumset-
zung des Vorhabens „Neubau Wohngemeinschaft mit erhöhtem 
Pflegeaufwand im Stadtpark, Blankenburg (Harz)“ informiert.

Anregungen können von jedermann während der Auslegungs-
frist schriftlich oder zur Niederschrift im o.g. Bürgerbüro vorge-
bracht werden. 

Blankenburg (Harz), den 13.12.2019

Heiko Breithaupt
Bürgermeister der Stadt Blankenburg (Harz)  
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Satzung zur 1. Änderung der Betriebssatzung für den Blankenburger Tourismusbetrieb – 
Eigenbetrieb der Stadt Blankenburg (Harz) vom 27. April 2017.

Der Stadtrat beschließt 

aufgrund des § 4 des Gesetzes über die kommunalen Eigenbe-
triebe im Land Sachsen-Anhalt (Eigenbetriebsgesetzes Sach-
sen-Anhalt - EigBG)1 die 1. Satzung zur Änderung der Betriebs-
satzung für den Blankenburger Tourismusbetrieb – Eigenbe-
trieb der Stadt Blankenburg (Harz). 

§ 1 
Änderungen

(1) Die Überschrift von § 5 erhält folgende neue Fassung:

„Zuständigkeit der Betriebsleitung“

(2)  Der § 5 Absatz 1 enthält folgende neue Fassung:
  „Die Betriebsleitung besteht aus einem Betriebsleiter, der 

die Bezeichnung „Betriebsleiter Blankenburger Tourismus-
betrieb“ führt. Für den Betriebsleiter wird ein Stellvertreter 
bestimmt. Die Bestellung von Betriebsleiter und Stellvertre-
ter kann zeitlich begrenzt werden. Der Betriebsleiter kann 
Aufgaben und Vollmachten seines Zuständigkeitsbereiches 
an seinen Stellvertreter oder Bedienstete übertragen.“

(3)  In § 5 Absatz 4 werden die Worte „Dem 1. Betriebsleiter“ 
durch die Worte „Der Betriebsleitung“ ersetzt.

(4)  In § 7 Absatz 2  werden die Worte: „sollen die Betriebsleiter“ 
durch die Worte „soll die Betriebsleitung“ ersetzt.

(5) Im § 7 wird der Absatz 3 gestrichen.

(6)  Es wird folgender neuer § 11 eingefügt:
  „§ 11 Sprachliche Gleichstellung“
  Personen- und Funktionsbezeichnungen dieser Satzung 

gelten jeweils für alle Geschlechter.“

(7) Der bisherige § 11 wird § 12.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung  tritt am 01.01.2020 in Kraft.

1  Gesetz über die kommunalen Eigenbetriebe im Land Sachsen-Anhalt 
(Eigenbetriebsgesetz – EigBG)  vom 24. März 1997 zuletzt geändert durch 
den Artikel 6 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 (GVBl. LSA S. 166, 179)

Satzung über die Festsetzung der Steuersätze für die Grund- und Gewerbesteuer in der  
Stadt Blankenburg (Harz) (Hebesatzsatzung)

Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) beschließt auf 
Grundlage des § 8 des Kommunalverfassungsgesetzes des Lan-
des Sachsen-Anhalt (KVG LSA)1, des § 25 des Grundsteuergeset-
zes (GrStG)2 und des § 16 Gewerbesteuergesetzes (GewStG)3 die

Satzung 

über die Festsetzung der Steuersätze für die Grund- und 
Gewerbesteuer in der Stadt Blankenburg (Harz)

Vom 12. Dezember 2019

§ 1

Die Hebesätze für die Realsteuern werden für das Haushalts-
jahr 2020 wie folgt festgesetzt:

1.  Grundsteuer A (für land- und forstwirtschaftliches Vermö-
gen/Betriebe) 400 v.H.

2. Grundsteuer B (für die Grundstücke) 420 v.H. 
3. Gewerbesteuer 420 v.H.

§ 2

Die Satzung tritt zum 1. Januar 2020 in Kraft.

Blankenburg (Harz), den 

Breithaupt
Bürgermeister

1  Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalver-
fassungsgesetz - KVG LSA) vom 17. Juni 2014 ,(GVBl. LSA S. 288 * : zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 5. April 2019 (GVBl. LSA S. 66)

2  Grundsteuergesetz (GrStG) vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965) zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794)

3  Gewerbesteuergesetz (GewStG) vom 15.10.2002 (BGBl. I S. 4167) zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 11.12.2018 (BGBl. I S. 2338)

Satzung zur 5. Änderung der Betriebssatzung des Technischer Eigenbetrieb Blankenburg (Harz) – 
TEB vom 12. Juli 2000, zuletzt geändert am 27.04.2017.

Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) beschließt auf 
Grundlage  des § 4 des Gesetzes über die kommunalen Eigen-
betriebe im Land Sachsen-Anhalt (Eigenbetriebsgesetzes 
Sachsen-Anhalt (EigBG)1 vom 24. März 1997 zuletzt geändert 
durch den Artikel 6  des Gesetzes vom 22. Juni 2018 (GVBl. LSA 
S. 166, 179), die Satzung zur 5. Änderung der Betriebssatzung des 
Technischen Eigenbetriebes Blankenburg (Harz). 

§ 1
Änderungen

(1) Der § 3 Absatz 1 erhält folgende neue Fassung:

  „Die Betriebsleitung besteht aus einem Betriebsleiter, der 
die Bezeichnung „Betriebsleiter Technischer Eigenbetrieb“ 
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führt. Für den Betriebsleiter wird ein Stellvertreter be-
stimmt. Die Bestellung von Betriebsleiter und Stellvertre-
ter kann zeitlich begrenzt werden. Der Betriebsleiter kann 
Aufgaben und Vollmachten seines Zuständigkeitsberei-
ches an seinen Stellvertreter oder Bedienstete übertra-
gen.“

  
(2)  § 3 Absatz 2 wird gestrichen. 

(3)  In § 6 Absatz 1 werden die Worte „den Betriebsleiter“ durch 
die Worte „die Betriebsleitung“ ersetzt. 

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.

Heiko Breithaupt
Bürgermeister

1  Gesetz über die kommunalen Eigenbetriebe im Land Sachsen-Anhalt 
(Eigenbetriebsgesetz –EigBG)  vom 24. März 1997 zuletzt geändert durch 
den Artikel 6 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 (GVBl. LSA S. 166, 179)

Die Stadt Blankenburg (Harz) bewirbt sich um das Label 
„StadtGrün naturnah“
Bundesweites Projekt schafft Impulse für 
mehr Natur in der Stadt 
Die Stadt Stadt Blankenburg (Harz) will sich 
in Zukunft mit dem „StadtGrün natur-
nah“-Label des Bündnisses „Kommunen für 
biologische Vielfalt“ schmücken. Als eine 
von bundesweit 16 Kommunen ist die Stadt 
für die Teilnahme am Auswahlverfahren 
ausgesucht worden. Mit dem Label zeichnet 
das Bündnis kommunales Engagement für 
biologische Vielfalt aus. Honoriert werden 
beispielsweise die Verwendung heimischer 
Arten bei der Baumpflanzung oder die An-
lage von Blühwiesen im innerstädtischen 
Bereich. Start des einjährigen Labeling-Ver-
fahrens war der 1. Oktober 2019. 
„Als Die Blütenstadt am Harz möchten wir 
mit der Bewerbung um das StadtGrün na-
turnah-Label ein Zeichen setzen“, so Bür-
germeister Heiko Breithaupt. „Gemeinsam 
mit unseren Bürgerinnen und Bürgern wer-
den wir uns für noch mehr Natur in der 
Stadt einsetzen.“ Die bereits umgesetzten 
und geplanten Maßnahmen zur Förderung 
der biologischen Vielfalt im innerstädti-
schen Bereich entscheiden am Ende, ob die 
Stadt das Label in Bronze, Silber oder Gold 
erhält. Das Label wird zunächst für drei Jah-
re verliehen, anschließend muss es durch 
eine Rezertifizierung erneuert werden. 

Hintergrund:
Menschen brauchen Grünflächen in ihrem 
unmittelbaren Lebensumfeld. Wissen-
schaftliche Studien zeigen, dass die Ge-
sundheit und Zufriedenheit von Menschen 
höher ist, wenn sie näher an Grünflächen 
leben. Besonders Kinder können hier ihren 
Drang nach Entdeckung und Abenteuer 
ausleben sowie heimische Pflanzen und 
Tiere beobachten. Werden innerstädtische 
Grünflächen naturnah gepflegt, profitieren 
auch zahlreiche Tier- und Pflanzenarten. 
Naturnahe Gestaltungsformen setzen je-
doch häufig ein Umdenken in Verwaltung, 
Politik und Bürgerschaft voraus. Ein Umden-
ken, das die Stadt Blankenburg mit der Teil-
nahme am Labeling-Verfahren jetzt einlei-
tet. 
Das Label „StadtGrün naturnah“ bietet hier-
zu Impulse und Unterstützung: Eine 
Vor-Ort-Beratung durch das Bündnis und 
der Austausch mit den weiteren Teilneh-
menden helfen bei der Planung und Umset-
zung konkreter Maßnahmen. Kostenlose 
Materialien für die Öffentlichkeitsarbeit sol-
len auch die Bürgerinnen und Bürger für 
mehr Natur in der Stadt begeistern. 
Entwickelt wurde das Label im Rahmen des 
Kooperationsprojektes „Stadtgrün – Arten-
reich und Vielfältig“ des Bündnisses und 

der Deutschen Umwelthilfe e.V. (DUH) sowie 
unter Mitwirkung der Städte Frankfurt am 
Main, Hannover, Wernigerode, Kirchhain 
und Neu-Anspach. Das Projekt wird im Bun-
desprogramm Biologische Vielfalt durch 
das Bundesamt für Naturschutz (BfN) mit 
Mitteln des Bundesministeriums für Um-
welt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
(BMU) gefördert. 
Neben Blankenburg wurden folgende Kom-
munen vom Bündnis für die Teilnahme am 
Labeling-Verfahren 2019 ausgewählt: Arns-
berg, Bad Dürrheim, Bielefeld, Düsseldorf, 
Eckernförde, Freiburg, Geretsried, Germers-
heim, Göttingen, Kronberg, Mönchenglad-
bach, Ravensburg, Stutensee, Wertheim und 
Wittenberg. Mit dieser Auswahl will das 
Bündnis ein möglichst breites Spektrum an 
Kommunen bezüglich des Stands der Um-
setzung, der Einwohnerzahl und ihrer geo-
grafischen Lage abdecken.

Mehr zum Label „StadtGrün naturnah“ und 
dem Projektstart gibt es unter 
www.stadtgruen-natunah.de. 

„Leben im Schloss“ Kalender erscheint in neuer Auflage
Bereits zum 2. Mal hat der Verein Rettung 
Schloss Blankenburg in Zusammenarbeit 
mit Kindern der Grundschule Martin Luther 
einen historischen Kalender herausge-
bracht. Thema der neuen Auflage ist das 
höfische Leben auf dem Schloss zu Blan-
kenburg. 
Entstanden sind die zauberhaften Fotos 
bereits im hochsommerlichen Juni. An fünf 
Tagen trafen sich die Kinder mit der Foto-
grafin Kerstin Gutsche auf dem Schloss. Sie 
schlüpften in historische Kostüme und ver-
wandelten sich mit Hilfe von Barbara 
Jensch, Christiane Pröpper, Maika Sorge 

und Ellen Keil in Barockdamen, Jäger, Gärt-
ner, Hofgäste und allerhand interessante 
Personen. Fotografiert wurde im Schloss 
und auch im Schlossgarten, dabei kamen 
eine Vielzahl stilechter Requisiten sowie 
eine echte antike Kutsche zum Einsatz. Hier 
unterstützen Benedikt Pröpper und Julian 
Sorge das Geschehen mit helfender Hand. 
Alle waren wieder mit großer Begeisterung 
und Professionalität bei der Sache. Obwohl 
es an den meisten Fototagen extrem heiß 
war, zogen alle geduldig die langen Kleider 
oder die Uniformen an, trugen Hüte und 
Perücken und freuten sich, wenn einige Fo-

tos in den kühlen Gemäuern des Schlosses 
gemacht wurden und es am Ende des 
Nachmittages schönes kaltes Eis gab. Ent-
standen ist wieder ein Kalender mit vielen 
wunderschönen Fotos. Der höfische Alltag 
wurde mit viel Liebe zum Detail vom Team 
um Fotografin Kerstin Gutsche in Szene ge-
setzt. Ein besonders großes Dankeschön 
gilt Heide Reinsch für die hilfreiche Unter-
stützung der Barocktänzer sowie allen Kin-
dern und deren Eltern für die angenehme 
und verlässliche Zusammenarbeit. 
Der Kalender ist im Schloss-Shop erhält-
lich.
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nordharz-center.de
             /nordharz.center

Silvester

bis 16 Uhr

geöffnet!
Vielen Dank für das tolle Jahr 
2019 wir freuen uns auf 2020!

NEUES JAHR!
Frohes & gesundes
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Mittwoch, 01.01.2020 
17:00 Uhr Segnungsgottesdienst Bartholomäuskirche, Evangeli-
sche-lutherische Kirchengemeinde, 03944 980669
19:00 Uhr The Glory Gospel Singers Bartholomäuskirche, Blanken-
burg (Harz).  Das Programm lautet: „Merry Christmas – Eine amerika-
nische Weihnacht.“ In ihren bunten Roben und mit ihrem kraftvollen 
Gesang füllen sie den Altarraum und die Kirche völlig aus. Seit 20 
Jahren begeistert die Gruppe unter der Leitung der charismatischen 
Phyllis McKoy Joubert das Publikum. Überall hinterlassen „The Glory 
Gospel Singers“ fröhlich lachende und berührte Menschen und ern-
ten Beifallstürme. Ihre besondere Ausstrahlung macht dieses En-
semble zu einem der in Deutschland am meisten gefragten Gos-
pelchöre. Erleben Sie einen atemberaubenden künstlerischen Auf-
tritt und feiern Sie hautnah Weihnachten mit den Glory Gospel Sin-
gers aus New York!

Freitag, 03.01.2020 
17:00 Uhr Blutspende in der „Linde“ Heimburg Gaststätte „Linde“, 
Oberdorf 2, Gaststätte „Linde“. DRK-Kreisverband, 03943 55346.
21:00 Uhr Nachtwächterführung durch die Historische Altstadt Tou-
ristinfo 03944 362260. „Hört ihr Leut und lasst Euch sagen...“ ist der 
bekannte Ruf eines jeden Nachtwächters. In Blankenburg führt der 
Nachtwächter durch die dunklen Straßen und lässt dabei spannende 
Geschichten und die historischen Ereignisse lebendig werden. Dauer: 
ca. 1 Stunde, Treffpunkt: Historisches Rathaus Preis pro Person 5,50 €, 
Kinder 4 € (mit Urlaubsticket-Gutschein: 5,00 € bzw. 3,50 €).

Samstag, 04.01.2020 
10:00 Uhr Glashände gießen in der Glasmanufaktur Harzkristall Im 
Freien Felde 5, Derenburg, 039453 6880. Einen Handabdruck aus Gips 
kennt wohl fast jeder. Doch haben Sie schon Mal einen Handabdruck 
aus Glas hergestellt? Das gibt es nur bei HARZKRISTALL! Zuerst wer-
den die Handabdrücke in feuchten, warmen  Formsand gedrückt. 
Anschließend wird der Abdruck mit glühender Glasmasse ausgegos-
sen. Nachdem das Glas erkaltet ist, entsteht so ein plastischer Ab-
druck der Hand. Kinder 25 €, Erwachsene 30 €, Gravur 10 €, (Name + 
Datum), Versand 8 €, Dauer ca. 30 Minuten. Auf Wunsch versehen wir 
die Glashände mit einer individuellen Gravur. Nach einer Abkühlzeit 
von zwei Tagen können die Glashände bei uns abgeholt werden oder 
wir schicken sie. Anmeldung per Mail an tourismus@harzkristall.de 
oder per Telefon an 039453 68017. 
19:00 Uhr Neujahrskonzert mit dem Orchester des Nordharzer 
Städtebundtheaters Großes Schloss, Verein Rettung Schloss Blan-
kenburg e.V., 03944 3676223. Auf dem Programm stehen Kompositi-
onen von Ludwig van Beethoven, Franz Lehár, Paul Lincke, Jean 
Sibelius, Bedrich Smetana, Johann Strauß, Franz von Suppé, u. a. 
– Änderungen vorbehalten, Weitere Infos unter www.harztheater.
de/neujahrskonzert. 

Sonntag, 05.01.2020 
9:00 Uhr – 10:00 Uhr Welpen- und Junghundeausbildung
dog-sport-team e.V., Im Freien Felde, Derenburg, Frau Andrea 
Liehr-Diesener, 0171-4539469.
9:00 Uhr Kegeln Harzligapunktspiel Herren Lok III Blankenburg – 
Einheit Halberstadt, Kegelsportstätte „Alt Blankenburg", SV Lok 
Blankenburg 1949 e.V. | Abteilung Kegeln, 03944 65803
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Bartholomäuskirche, Evangeli-
sche-lutherische Kirchengemeinde, 03944 980669
11:00 Uhr Akademiekonzert – Vom Gesang zum Klang – Michaelstei-
ner Baroccaner Kloster Michaelstein, 03944 903015. Die Möglichkei-
ten der menschlichen Stimme, ihr Klangfarbenreichtum sind Vorbild 
für zahllose Instrumentalwerke. Gerade in der Barockmusik galt das 
Singen als die Grundlage, auf der die Melodie zu einer Sprache und 
damit für alle Menschen fasslich wird. Im Baroccaner-Kurs ging es 
darum, wie auf Instrumenten im barocken Sinn „singend“ gespielt 

werden kann, wie auch Instrumentalmusik „atmet“ oder wie man auf 
singende Weise eine barocke Melodie besser versteht. Und das zei-
gen die Baroccaner nun im Abschlusskonzert.

Montag, 06.01.2020 
10:00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufgedächtnis Bartholomäus-
kirche, Evangelische-lutherische Kirchengemeinde, 03944 980669
10:00 Uhr Skatturnier des KC 80 Timmenrode Kegelhalle KC e.V., 
Blankenburger Straße. 51, Timmenrode, Kegelclub KC-Wup 80, 03947 
63649.  Anmeldung wird erbeten, Einsatz 5,00 €/mit Abreizgeld

Dienstag, 07.01.2020 
11:00 Uhr Sprechzeit des Sozialverbandes Alte Schule in der Oesig, Am 
Lindenberg 1, Sozialverband, Ortsverband Blankenburg, 03944 64733

Mittwoch, 08.01.2020 
11:00 Uhr Sprechzeit des Sozialverbandes Alte Schule in der Oesig, Am 
Lindenberg 1, Sozialverband, Ortsverband Blankenburg, 03944 64733
14:00 Uhr Mitgliedertreffen und Interessenten Alte Schule in der 
Oesig, Am Lindenberg 1, Sozialverband Deutschland | Ortsverband 
Blankenburg, 03944 64733.  Mitgliedertreffen und Interessenten, die 
uns kennenlernen möchten.

Freitag, 10.01.2020 
19:00 Uhr Buchlesung Autor und Profiler Carsten Schütte - Der Pelikan
Kleines Schloss, Blankenburger Tourismusbetrieb, 03944 362260
Autor und Profiler Carsten Schütte beschreibt in seinen Kriminal-
romanen die Arbeit des Leiters der Operativen Fallanalyse Nieder-
sachsen, Thorsten Büthe, und lässt den Leser eine aktive Geschich-
te mit vielen autobiografischen Anteilen hautnah erleben.
21:00 Uhr Nachtwächterführung durch die Historische Altstadt Wei-
tere Infos unter: Freitag, 03.01.

Samstag, 11.01.2020 
10:00 Uhr Kegeln Punktspiel der 2. Bundesliga Herren SG Deren-
burg/Ilsenburg – MPSV Königs Wusterhausen, Kegelhalle „Rudi Ste-
ckel“, Promenade 8e, Derenburg, SV Lok Blankenburg 1949 e.V. | 
Abteilung Kegeln, 03944 65803

Sonntag, 12.01.2020 
9:00 Uhr – 10:00 Uhr Welpen- und Junghundeausbildung
dog-sport-team e.V., Im Freien Felde, Derenburg, Frau Andrea 
Liehr-Diesener, 0171-4539469.
9:00 Uhr Kegeln Landesligapunktspiel Herren Lok I Blankenburg 
– SG Derenburg/Ilsenburg II, Kegelsportstätte „Alt Blankenburg“, 
Albert-Schneider-Straße 7, SV Lok Blankenburg 1949 e.V. | Abteilung 
Kegeln, 03944 65803 

Freitag, 17.01.2020 
21:00 Uhr Nachtwächterführung durch die Historische Altstadt Wei-
tere Infos unter: Freitag, 03.01.

Samstag, 18.01.2020 
9:00 Uhr Kegeln Finale Stützpunktausscheid Jugend U18 w+m
Kegelsportstätte „Alt Blankenburg“, Albert-Schneider-Straße 7, SV 
Lok Blankenburg 1949 e.V. | Abteilung Kegeln, 03944 65803.  Finale 
und die Harzmeisterschaft 2020 und Quali zur Landesmeisterschaft
15:00 Uhr Erster Blankenburger Wintermarkt „Altes E-Werk“ Blan-
kenburg, Neue Halberstädter Straße 1/3/5. Mit Allerlei Handel, 
Handwerk, Kunst und Leckerei. Es wird diverse Spezialitätenstände 
geben, Kunsthandwerker, kleine Händler und eine offene Bühne, 
auf der sich Künstler aller Richtungen austoben und präsentieren 
können.

Fortsetzung auf Seite 27

Veranstaltungskalender – Januar 2020
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Wir wünschen Ihnen 
ein frohes Fest!

Haushaltsauflösungen
– diskret und vertraulich –

• Verrechnung von Möbeln, Hausrat, Kleidung,   
 E-Geräten
• Instandsetzungs- u. Reinigungsarbeiten
• Möbeltransporte
• Wohnungsübergabe kann für Sie 
 übernommen werden

Keine

Anfahrtskosten!

Kunze GbR, Wernigerode
Tel. 03943/264630
24-h-Tel. 
0172/3455832

alles zu Festpreisen

Sylvio Blauwitz | Rohdenbergstraße 15 | 38889 Blankenburg/Harz

Taxi Blauwitz

03944 2024
Autotelefon: 0172 3700500

Fax: 03944 354168

Rollstuhltaxi und Kleinbusse

Krankenfahrten für alle Kassen

Kleintransporte

Werkstattservice 
und UVV-Abnahmen
für Krane und
Containerwechsel-
systeme jetzt direkt 
vor Ort!
In Kooperation mit 

  Verkauf        Reparatur       Vermietung  

ELBE BAUMASCHINEN

Neue Halberstädter Straße 67F  · 38 889 Blankenburg · Tel. 0 39 44. 90 800 - 0 
Fax 0 39 44. 90 800-12 · info@ebag-baumaschinen.de · www.ebag-baumaschinen.de

Miet- und Service-Station Blankenburg   

www.acb-online.com
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Fortsetzung von Seite 25

18:00 Uhr Taschenlampenführung für jederman Kloster Michael-
stein, 03944 903015. Mit Taschenlampen erkunden wir dunkle, 
altehrwürdige Ecken und lauschen klösterlichen Sprüchen und 
Geschichte(n). Geeignet für 8- bis ca. 80-Jährige. Bitte warme Klei-
dung und eine Taschenlampe mitbringen. 

Sonntag, 19.01.2020 
9:00 Uhr – 10:00 Uhr Welpen- und Junghundeausbildung
dog-sport-team e.V., Im Freien Felde, Derenburg, Frau Andrea 
Liehr-Diesener, 0171-4539469.
14:00 Uhr Silstedter Theatergruppe Gaststätte „Linde“, Oberdorf 2, 
Heimburg. Kartenvorverkauf bei Rolf Hinze im Oberdorf 9 am 
16.12.2019 von 14–16 Uhr. Ansprechpartner ist Herr Kutz - Vorsitzen-
der des Heimburger Heimatvereins e.V., 03944 9578792.
15:00 Uhr Erster Blankenburger Wintermarkt „Altes E-Werk“ Blan-
kenburg, Neue Halberstädter Straße 1/3/5. Mit Allerlei Handel, 
Handwerk, Kunst und Leckerei. Es wird diverse Spezialitätenstände 
geben, Kunsthandwerker, kleine Händler und eine offene Bühne, auf 
der sich Künstler aller Richtungen austoben und präsentieren kön-
nen.

Dienstag, 21.01.2020 
13:30 Uhr Mitgliederversammlung Seniorenbeirat Alte Schule in 
der Oesig, Am Lindenberg 1, Seniorenbeirat Stadt Blankenburg 
(Harz), 03944 3113. Wahl des neuen Vorstands.

Freitag, 24.01.2020 
18:00 Uhr Silstedter Theatergruppe Gaststätte „Linde“, Oberdorf 2, 
Heimburg. Kartenvorverkauf bei Rolf Hinze im Oberdorf 9 am 
16.12.2019 von 14–16 Uhr. Ansprechpartner ist Herr Kutz - Vorsitzen-
der des Heimburger Heimatvereins e.V., 03944 9578792.
21:00 Uhr Nachtwächterführung durch die Historische Altstadt Wei-
tere Infos unter: Freitag, 03.01.

Samstag, 25.01.2020 
9:00 Uhr Kegeln Finale Stützpunktausscheid Jugend U14 w+m
Kegelsportstätte „Alt Blankenburg“, Albert-Schneider-Straße 7, SV 
Lok Blankenburg 1949 e.V. | Abteilung Kegeln, 03944 65803.  Finale 
und die Harzmeisterschaft 2020 und Quali zur Landesmeisterschaf
17:00 Uhr Knutfest und Hexenfeuer Börnecke Schützenplatz, Feu-
erwehrförderverein Börnecke. Es gibt Unterhaltung für jedermann, 
verschiedene Leckereien und Deftiges vom Grill.

Sonntag, 26.01.2020 
9:00 Uhr – 10:00 Uhr Welpen- und Junghundeausbildung
dog-sport-team e.V., Im Freien Felde, Derenburg, Frau Andrea 
Liehr-Diesener, 0171-4539469.

Freitag, 31.01.2020 
19:00 Uhr Personal Mode Großes Schloss Blankenburg, Veranstal-
tungstechnik Leuteritz, 03944 366717.  Depeche Mode Coverband Live 
21:00 Uhr Nachtwächterführung durch die Historische Altstadt Wei-
tere Infos unter: Freitag, 03.01.

Tagung zum vogtländischen Geigenbau im Kloster Michaelstein
Vom 15. bis 17. November 2019 war das Kloster Michaelstein 
Austragungsort des 36. Musikinstrumentenbau-Symposiums 
„Der Streichinstrumentenbau im sächsischen Vogtland“. Bei 
der Tagung stand die Bedeutung des vogtländischen Geigen-
baus und seine große internationale Ausstrahlung im Mittel-
punkt. Die Konferenz wurde von einer Reihe nationaler und 
internationaler, namhafter Referenten bestritten. In den wis-
senschaftlichen Arbeitstagungen trafen Musikwissenschaft 
und Instrumentenkunde auf Musikpraxis, so durch musikali-
sche Beispiele innerhalb der Referate oder Konzerte im Zusam-
menhang mit wissenschaftlichen Vorträgen.
Auf den ersten Blick scheint es wenig naheliegend zu sein, dass 
ein Symposium über den Geigenbau im sächsischen Vogtland 
im Harz stattfindet. Die Antwort liegt in der Tatsache, dass sich 
in Michaelstein die größte deutsche Streichinstrumenten-
sammlung außerhalb des Vogtlands befindet. Über 180 dieser 
Instrumente befinden sich hier. Diese große Anzahl verdankt 
die Musikakademie Sachsen-Anhalt dem Sammler, Musiker und 
Restaurator Peter Liersch, dessen Nachlass im Jahr 1988 in das 
Kloster Michaelstein gelangte. 
Mit der Übernahme dieses Nachlasses war aber auch eine Ver-
pflichtung verbunden, welche die Nachlassverwalter folgender-
maßen formulierten: „Als Bedingungen für die Nutzung der 
Sammlung durch den neuen Eigentümer erachten wir: die Prä-
sentation des dazu geeigneten Teils in einer museumsgemäßen 
Ausstellung in Vitrinen. Für den Rest ist ein Depot erforderlich.“

Geeignete Räumlichkeiten für die geforderte Präsentation der 
Sammlung boten sich in der bislang nicht zugänglichen oberen 
Etage des Westflügels. Dem Gründer und langjährigen Direktor des 
damaligen Instituts für Aufführungspraxis, Dr. Eitelfriedrich Thom 
und seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, gelang es inner-
halb von nur vier Monaten, diese Räume für die museale Nutzung 
auszubauen, die Instrumente aus Potsdam abzuholen und eine 

Ausstellung zu gestalten. So konnte bereits am 09.06.1988 das 
Musikinstrumenten-Museum in Michaelstein eröffnet werden.

Bei der Eröffnungsveranstaltung hieß Bürgermeister Heiko 
Breithaupt die Teilnehmer herzlich willkommen. Er wünschte 
ihnen einen guten Verlauf, bereichernde Referate, anregende 
Diskussionen sowie einen angenehmen Aufenthalt mit vielen 
neuen Eindrücken von den musealen Attraktionen des Klosters 
Michaelstein. Darüber hinaus lud der Bürgermeister die Anwe-
senden ein, auch die Blütenstadt Blankenburg und ihre wun-
derschöne Herbst-Umgebung zu genießen.
Neben verschiedenen Referaten wurde den Teilnehmern des 
Symposiums auch ein musikalisches Programm geboten, Hö-
hepunkt war das Michaelsteiner Klosterkonzert am Samstag-
abend. Unter dem Titel „Frisch gestrichen“ präsentierte das 
L’Orchestre Heroique unter der Leitung des vielfach preisge-
krönten Violinisten Anton Steck, Musik für Streichorchester.

Musikalisch begleitet wurde die Eröffnungsveranstaltung von 
Klaus Voigt, Mark Nordstrand und Anne Schumann (v.l.)
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Helsunger Straße 36 · 38889 Blankenburg
www.immer-ein-zuhause.de · Telefon  0 39 44 / 36 93 71

Seniorenwohngemeinschaften
•    Bei Bedarf Unterbringung in einer unserer liebevoll ausge-

statteten und betreuten Seniorenwohngemeinschaften
•   hier richten Sie Ihre Wohnung mit Ihren Möbeln und  

persönlichen Dingen mit unserer Hilfe ein,  
gestalten von der Farbe bis zur Dekoration selbst

•    Sie leben hier selbstbestimmend und gestalten Ihren Tag mit 
(vom Kochen bis zum allwöchentlichen Schwimmen  
und allen Aktivitäten)

Sie werden hier wenn nötig 24 h am Tag versorgt, bei allen 
Pflegestufen und jeder Art von Hilfebedarf. Ein Umzug bei 
Schwerstpflegebedarf kann ausgeschlossen werden.  
Ihre Angehörigen haben jederzeit die Möglichkeit bei Ihnen zu 
sein, da Sie einen eigenen Schlüssel zu ihrer Wohnung haben! 

Zusätzlich zu den Angeboten in den Seniorenwohngemein-
schaften bieten wir unsere Leistungen zum Beispiel auch in den 
Seniorenwohnparks Mönchenfelde, Zimmermanns Mühle und 
Neue Halberstädter Straße in Blankenburg an.

Wir stehen seit 2001 für
•  Hilfe in allen Lebenslagen vom Einkauf bis zur Grundpflege
•  Höchste Qualität, Fürsorge und großes Engagement  

bei allen Hilfeleistungen
•  Betreuung bei Demenz in der Häuslichkeit 
•  Verträge mit allen Kassen   
•   Zusätzliche Betreuungsleistungen bei eingeschränkter  

Alltagskompetenz §45b
•  Zusammenarbeit mit allen Ärzten, Ämtern und  

med. Versorgern

Ihre Vorteile, wenn Sie sich für uns entscheiden
•    Organisation aller Belange in der Pflege von der  

Krankenhausentlassung bis zur Ausstattung der Wohnung 
mit Hilfsmitteln, eine bedarfsgerechte Versorgung nur auf 
Sie und Ihre Bedürfnisse angepasst

•   Versorgung wenn nötig in der Nacht – wir haben in der  
Ambulanz als einzige einen Dauernachtdienst

•   Alle Organisationen, Hausbesuche, Telefonate, Anschreiben,  
Apothekenfahrten, Arztfahrten, Kostenvoranschläge  
verstehen wir als kostenlosen Service für Sie

Nach wiederholter Prüfung durch den medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK) erhielten wir die Bestnote 1,0!  
Wir freuen uns, Sie weiterhin in dieser hohen Qualität betreuen zu dürfen.

Sozial- und Krankenpflege-Service 
Ralph Gehrke

Erreichbar: 0–24 Uhr, Tel. 0 39 44 / 36 93 71

© fotolia/Halfpoint

Auf diesem Wege möchten wir uns für das uns ent-Auf diesem Wege möchten wir uns für das uns ent-
gegengebrachte Vertrauen bedanken.Wir wünschen gegengebrachte Vertrauen bedanken.Wir wünschen 
unseren werten Patienten, Mietern und Kunden ein unseren werten Patienten, Mietern und Kunden ein 
besinnliches Fest und ein frohes neues Jahr bei bester besinnliches Fest und ein frohes neues Jahr bei bester 
Gesundheit. Auch in Zukunft sind wir Ihnen gern Gesundheit. Auch in Zukunft sind wir Ihnen gern 
ein verlässlicher Partner und werden weiterhin unsere ein verlässlicher Partner und werden weiterhin unsere 
ganze Kraft und Erfahrung für Sie einsetzen.ganze Kraft und Erfahrung für Sie einsetzen.
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Blankenburg (Harz)
02.01.1930 90 Lesinski Leo
02.01.1935 85 Müller Hans Ulrich 
02.01.1940 80 Werlich Rudolf 
03.01.1940 80 Bartel Manfred
03.01.1940 80 Ober Erika
04.01.1945 75 Ehlert Brigitte
04.01.1940 80 Matzel Erika
04.01.1935 85 Nitschke Thea
05.01.1945 75 Koch Hans-Ulrich
06.01.1945 75 Goedecke Monika
06.01.1935 85 Müller Anneliese
07.01.1930 90 Bleil Christa
08.01.1930 90 Lutze Elli
08.01.1935 85 Müller-Nitze Ute
08.01.1935 85 Sandmann Herbert
09.01.1935 85 Hartmann Lothar 
10.01.1935 85 Barth Isolde
10.01.1950 70 Gens Petra
10.01.1935 85 Reulecke Renate
11.01.1945 75 Großhennig Waltraut
11.01.1950 70 John Hans
12.01.1950 70 Kröger Sabine
13.01.1940 80 Bräunlich Klaus
13.01.1940 80 Liesecke Charlotte
13.01.1930 90 Mevius Hermann
14.01.1940 80 Karl Renate
15.01.1950 70 Drzycimski Edmund
15.01.1940 80 Schier Margot
15.01.1940 80 Thiele Frank
16.01.1950 70 König Bernd
16.01.1950 70 Skibba Wolf-Dieter
17.01.1950 70 Böttcher Gabriele
17.01.1935 85 Nehrkorn Dieter
17.01.1940 80 Rennecke Egon
19.01.1935 85 Helmholdt Manfred

19.01.1945 75 Seibt Ingrid
20.01.1940 80 Bittner Ingeborg
20.01.1935 85 Singer Gudrun
20.01.1945 75 Unrein Erika
22.01.1940 80 Pfanne Johanna
22.01.1950 70 Spehr Gisela
23.01.1925 95 Dengg Luise
23.01.1945 75 Rehbein Kurt-Hartmut
23.01.1930 90 Reich Luzi
24.01.1950 70 Beck Wolfgang
25.01.1935 85 Arndt Vera-Karin
26.01.1940 80 Frank Ruth
26.01.1940 80 Hirsch Rosemarie
27.01.1950 70 Bergmann Fritz
27.01.1945 75 Fuchs Ingeborg
28.01.1950 70 Kallmeyer Uwe
28.01.1935 85 Kramer Edeltraut
29.01.1935 85 Müller Elli
29.01.1935 85 Schmidt Helmuth
29.01.1940 80 Schnee Regina
29.01.1935 85 Wittenbecher Helmut
31.01.1945 75 Gebhardt Peter
Börnecke
07.01.1950 70 Hillgruber Dieter
15.01.1935 85 Scholle Erika
18.01.1945 75 Siebert Ingeborg
19.01.1935 85 Wermuth Heinz
28.01.1940 80 Drechsel Wanda
Cattenstedt
04.01.1940 80 Hoppe Renate
26.01.1930 90 Wassermann Waltraut
Stadt Derenburg
03.01.1940 80 Klamroth Regina
13.01.1935 85 Höpfner Waltraud

15.01.1914 106 Schneider Amanda
16.01.1940 80 Paatz Willi
20.01.1945 75 Wolter Jutta
31.01.1950 70 Diedrich Armin
31.01.1950 70 Jokel Rolf
Heimburg
17.01.1935 85 Dorn Lieselotte
Hüttenrode
01.01.1950 70 Schlanzke Adelheid
07.01.1950 70 Gebhardt Ingeborg
12.01.1950 70 Charwat Christine
12.01.1945 75 Charwat Regina
Timmenrode
02.01.1950 70 Schäfer Christina
05.01.1950 70 Goetzie Horst
12.01.1935 85 Schleicher Helgo
14.01.1935 85 Großmann Christa
23.01.1940 80 Ermer Gerlind
29.01.1935 85 Heimerl Jutta
Wienrode
07.01.1940 80 Lübke Rosemarie
10.01.1940 80 Eue Erika
16.01.1950 70 Damköhler Hans-Werner
31.01.1940 80 Golla Wolfgang

Gemäß § 50 Bundesmeldegesetz (BMG) 
besteht das Recht auf Widerspruch, wenn 
Sie der Veröffentlichung Ihres Geburtsta-
ges in unserem Amtsblatt nicht zustim-
men. Dieser ist bis spätestens acht  
Wochen vor dem Geburtsdatum zu richten 
an: Stadt Blankenburg (Harz) - Presse  
Harzstraße 3, 38889 Blankenburg (Harz)

Geburtstage des Monats
Allen Jubilaren des Monats Januar gratulieren wir herzlich zum Geburtstag und wünschen alles Gute für das neue Lebensjahr!

Der Bürgermeister Heiko Breithaupt sowie die Ortsbürgermeister
Rüdiger Klamroth, Werner Greif, André Salomon, Ilona Maria Kresse, Frank Wieckert, Jürgen Baum und Ulf-Dirk Voigt.

Sie finden hier Jubiläen ab dem 70. und jedem fünften weiteren, ab dem 100. zu jedem folgenden Geburtstag.

Stimmungsvoller Auftakt zur Weihnachtszeit
Bereits zum siebenten Mal haben die Mit-
glieder des Vereins Rettung Schloss Blan-
kenburg e.V. in diesem Jahr die Schloss-
weihnacht veranstaltet, und sich damit 
wieder einmal ein großes Lob verdient. 
Hunderte Besucher strömten am 1. Ad-
ventswochenende hinauf zum Großen 
Schloss, um sich in der liebevoll gestalte-
ten Kulisse im Schlosshof, im Schloss und 
dem mittelalterlichen Rundgang sowie im 
herzoglichen Garten, auf die Weihnachts-
zeit einzustimmen. Vom abwechslungsrei-
chen Kulturprogramm bis hin zu verschie-
denen Leckereien und Naschereien, wurde 
den Besuchern so einiges geboten. Zu den 
kulturellen Höhepunkten des Wochenen-
des zählten sicherlich der Auftritt des Kam-
merchors Wernigerode und die Aufführung 
von „Dornröschen“ mit der GVS-Theaterkis-
te. Für mittelalterliche Klänge sorgten die 
„Spielleutsbrut“ jeweils am Freitag- und 
Samstagabend im romantisch beleuchte-
ten Innenhof. 

Wie immer wurde die Schlossweihnacht 
ehrenamtlich von den Vereinsmitgliedern 
organisiert, auch in diesem Jahr mussten 
die Besucher keinen Eintritt zahlen. Die ge-
samten Verkaufserlöse fließen in die Sa-
nierung des Baudenkmals. 
Auch der Nikolaus und seine Helfer durften 
nicht fehlen, für ein Lied oder ein Gedicht 
gab es zur Belohnung eine kleine Überra-
schung. Man darf gespannt sein, was sich 
die Vereinsmitglieder für die nächsten Jah-
re noch so alles einfallen lassen.
Ein weiteres beliebtes Highlight in der Vor-
weihnachtszeit ist der Sternthaler Weih-
nachtsmarkt. An zehn Tagen hat der Weih-
nachtsmarktverein ein buntes Treiben auf 
dem Marktplatz und im Historischen Rat-
haus geboten, ebenfalls komplett ehren-
amtlich organisiert und durchgeführt. 
Eine Vielzahl Helfer hat dazu beigetragen, 
dass es den Marktbesuchern an nichts ge-
fehlt hat. An den 20 Buden und Ständen auf 
dem Marktplatz und im Rathaus wurde al-

lerlei Praktisches und Schönes zum Kauf 
angeboten. 
Selbstverständlich war auch ausreichend 
für Speisen und Getränke gesorgt. An allen 
Markttagen wurde ein buntes Programm 
auf der Bühne geboten, wochentags mit 
Unterstützung der Kinder der Blankenbur-
ger Kindertagesstätten. Die große Pyramide 
vor dem Rathaus und die Kindereisenbahn 
durften natürlich auch nicht fehlen.

Der Nikolaus schaute täglich auf dem 
Großen Schloss vorbei und verteilte klei-
ne Überraschungen an die Kinder 
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Sebastian Selent ist neuer Geschäftsführer des GVS 
Blankenburg
Seit Oktober steht Sebastian Selent als Ge-
schäftsführer an der Spitze des Gemein-
nützigen Vereins für Sozialeinrichtungen 
(GVS) in Blankenburg. Der 37-jährige hat 
das Amt vom bisherigen Geschäftsführer 
Carsten Jacknau übernommen, der im 
Breisgau eine neue berufliche Herausfor-
derung angenommen hat.
Der gebürtige Neubrandenburger hat eine 
Ausbildung zum Gesundheits- und Kran-
kenpfleger absolviert und nach einigen 
Jahren in der Praxis, Pflegewissenschaften 
und Management studiert. Zuletzt war er 
bei der Arbeiterwohlfahrt (AWO) im Be-

zirksverband Brandenburg/Ost als Abtei-
lungsleiter Altenhilfe für neun stationäre 
Einrichtungen samt Tagespflege verant-
wortlich.
Auch aufgrund dieser Erfahrung konnte er 
sich im Bewerbungsprozess gegen eine 
Vielzahl von Mitbewerbern durchsetzen. 
Für ihn sei es eine Herausforderung, den 
GVS qualitativ weiter zu entwickeln, dabei 
möchte er auf gut ausgebildete Fachkräfte 
setzen. „Zunächst möchte ich aber meine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und die 
Partner des GVS kennen lernen“, so der 
GVS-Geschäftsführer.

Sebastian Selent ist neuer Geschäftsfüh-
rer des Gemeinnützigen Vereins für Sozi-
aleinrichtungen (GVS) in Blankenburg

Großes Dankeschön zum Tag des Ehrenamtes
Anlässlich des Internationalen Tag des Eh-
renamtes hat die Stadt Blankenburg (Harz) 
mehr als 80 Frauen und Männer als Vertre-
ter aller Vereine der Stadt und ihrer Orts-
teile für ihr ehrenamtliches Engagement 
ausgezeichnet. Die Geehrten stehen stell-
vertretend für viele weitere Helferinnen 
und Helfer in den Vereinen.
Der feierliche Festakt im Kleinen Schloss 
stand unter dem Motto „Ehrenamt im Ver-
ein“. Bürgermeister Heiko Breithaupt über-
reichte, gemeinsam mit Blütenkönigin An-
ne I., jedem persönlich eine Urkunde als 
Zeichen der Wertschätzung. Die Geehrten 
waren sichtlich dankbar für die erhaltene 
Auszeichnung. Viele nutzten die Möglich-
keit sich selbst, ihr Ehrenamt und den ei-
genen Verein vorzustellen oder, um unter 
den Anwesenden neue Vereinsmitglieder 
zu werben. Denn auch in der Blütenstadt 
habe viele Vereine mit Nachwuchssorgen 
zu kämpfen.
In seiner Ansprache, im voll besetzten 
Festsaal, betonte Heiko Breithaupt, dass 

vieles in der heutigen Zeit ohne ehrenamt-
liches Engagement nicht möglich wäre. 
Dabei zeigte er sich besonders von der 
Vielfältigkeit des Vereinslebens in der Blü-
tenstadt beeindruckt. „Die von Ihnen ge-

leistete Arbeit ist mit hohem Zeitaufwand 
und persönlichem Einsatz verbunden“, so 
der Bürgermeister. „Darum sage ich im Na-
men der Stadt Danke für ihren Einsatz, ver-
bunden mit dem Wunsch, dass Sie sich 
auch weiterhin so unermüdlich für unsere 
Stadt und unsere Ortsteile einsetzen.“
Mit Tanzeinlagen trugen die Püschelkinder 
des SV „Glück AUF“ Hüttenrode e.V. sowie 
die Schülerinnen Nelly und Nele und die 
Funkengarde des Heimburger Carneval-
vereins, zum Gelingen des Festaktes bei.
Die Gitarrengruppe Börnecke und Violinist 
Rex Brandenburg sorgten für einen an-
sprechenden musikalischen Rahmen. Bei 
Kaffee und Kuchen und zahlreichen Ge-
sprächen ließ man den Tag in gemütlicher 
Atmosphäre ausklingen.
Seit 1985 wird jährlich am 5. Dezember, der 
Internationale Tag des Ehrenamtes gefei-
ert. Der Aktionstag von den Vereinten Na-
tionen beschlossen und dient der Aner-
kennung und Förderung ehrenamtlichen 
Engagements. 

Information für Gastgeber der Stadt Blankenburg (Harz) 
und in den Ortsteilen
Abrechnung der Kurtaxe 2019 & Neue Blankenburger Urlaubstickets 2020
Der Blankenburger Tourismusbetrieb bittet alle Gastgeber der 
Stadt Blankenburg (Harz) und der Ortsteile umgehend, spätestens 
jedoch bis zum 10.01.2020 die für das Jahr 2019 noch ausstehende 
Kurtaxe abzurechnen. Die Belege für die kurtaxbefreiten Gäste 
sowie nicht benötigte Hefte aus dem Jahr 2019 sind ebenfalls bis 
zum genannten Termin einzureichen. Sollte keine Vermietung im 
Abrechnungszeitraum erfolgt sein, wird um eine kurze Benach-
richtigung per E-Mail an touristinfo@blankenburg.de gebeten.

Hinweis: Für den Jahreswechsel können noch die Urlaubstickets 
2019 verwendet werden. Für anreisende Gäste ab 01.01.2020 sind 
ausschließlich die neuen Blankenburger Urlaubstickets 2020 zu 
verwenden. Diese liegen ab Ende Dezember in der Touristinforma-
tion am Schnappelberg sowie je nach Öffnungszeit in den zustän-
digen Ortsbüros aus. 
Für Rückfragen steht Ihnen das Team der Touristinformation unter 
der Rufnummer 03944 362260 gern zur Verfügung.

Zum Tag des Ehrenamtes bedankte sich 
die Stadt Blankenburg (Harz) bei den vie-
len ehrenamtlich tätigen mit einem feier-
lichen Festakt.
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www.klosterapotheke-blankenburg.de 

www.sonnenapotheke-blankenburg.de

Ludwig-Rudolf-Str. 2
38889 Blankenburg
Tel. 03944 900033

Husarenstr. 27
38889 Blankenburg
Tel. 03944 64350 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein frohes 
und besinnliches Weihnachtsfest sowie Gesundheit, 
Glück und Zufriedenheit für das Jahr 2020.
Für das entgegengebrachte Vertrauen in uns und 
unsere vielfältige Arbeit bedanken wir uns herzlich!

Hotel & Gasthaus

im Kloster Michaelstein

„Zum weißen Mönch“

Für Sie geöffnet:
ab 12. Januar 2020,
immer sonntags
von 13:00 - 17:00 Uhr
zum Kaffee trinken
mit hausgebackenem 
Kuchen

Gerne gestalten wir Ihre Familien- oder Firmenfeiern, 
auch Tagungen, zu einem einmaligen Erlebnis im 
Kloster Michaelstein (10 - 100 Gäste). Wir unterbreiten 
Ihnen Vorschläge nach Ihren Wünschen.

Hotel & Gasthaus „Zum weißen Mönch“
Kloster Michaelstein | SubsiDiariuS GmbH

Michaelstein 3 a | 38889 Blankenburg (Harz)
Telefon: 03944 3671452 | info@hotel-gasthaus-weisser-moench.de 

So erreichen Sie uns: GBS Wohnanlage Haus am Stadtpark
Gartenstr. 7, 38889 Blankenburg · Tel. 03944-36 23 100

www.gbs-sozial.de · blankenburg@gbs-sozial.de

GBS
Seniorenhilfe

Wohnanlage
Haus am Stadtpark

Wir wünschen unseren Bewohnern,
deren Angehörigen,
unseren Mitarbeitern
und ihren Familien,
sowie den Partnern
unseres Unternehmens
eine friedvolle, geruhsame
Weihnachtszeit und 
einen stimmungsvollen 
Start in ein gesundes, 
erfolgreiches neues Jahr. ©
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FROHE WEIHNACHTEN

UND EINEN GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR!

Wünschen wir allen Blankenburgern, 

Kunden und Geschäftspartnern.
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